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Halli ſche Zeitung
im G. Schwwetſchke ſchen Verlage.

(Galliſcher ECourier.)

W 128. Halle, Sonntag den 3. Juni 1860.
Hierzu eine Heilage.

DeutſchlandBerlin d. 1. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regen
haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Geheimen
Medizinal Rath und Profeſſor Dr. Frerichs zum ordentlichen Mit
gliede der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen zu er

nennen adDer Königl Geſandte in Paris Graf v. Pourtalès, iſt vor
geſtern hier eingetroffen, wird ſich aber ſchon in wenigen Tagen über
nen Rheineck, wo ſeine Gemahlin weilt, auf ſeinen Poſten zurück

egeben. tIn Folge der Allerhöchſten Orts befohlenen Reducirung der Bat
terieen der Artillerie Regimenter von ſechs auf vier Geſchütze, findet
jetzt bei dem Garde Artillerie Regiment die Entlaſſung der dadurch
entbehrlich werdenden Mannſchaften der älteſten Altersklaſſen ſtatt.
Wie es heißt, werden die Pferde jedoch nicht verkauft ſondern an
Landwirthe zur Benutzung gegen Unterhaltung derſelben ausgeliehen.

Der frühere Miniſterpräſident v. Manteuffel, welcher während
der letzten Seſſton des Landtags nur ſelten im Abgeordnetenhauſe an
weſend war und kaum zwei Worte geſprochen, hat jetzt für ſeine Wäh
ler einen Rechenſchaftsbericht ausgegeben welcher als Beilage zum
Lukkauer Kreisblatt und zugleich als beſondere Schrift erſchienen iſt.
Das klägliche Aktenſtück, in welchem Hr. v. Manteuffel ſein Verhal
ten als Abgeordneter und ſeine frühere politiſche Wirkſamkeit (Olmütz!)
zu rechtfertigen verſücht, findet in der Preſſe eine faſt einſtimmige Ver
urtheilung. Selbſt die Kreuzzeitung ſpricht ihre Unzufriedenheit
über Hrn. v. Manteuffel's Anſprache ohne Rückhalt aus und giebt ihm
den guten Rath, zu ſchweigen er würde um ſo beſſer gerechtfertigt
werden, je weniger er ſich ſelbſt zu vertheidigen verſuche.
Landrath v. Dieſt hat, wie der „Elb. Ztg.“ von hier geſchrieben
wird ſeinen Abſchied erhalten. Er hatte darum nachgeſucht für den
Fall daß man ihn nicht wieder als Landrath nach Elberfeld ſenden
wollte.

Der Staats Anzeiger“ enthält folgende Eircular Verfügung des
Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten
vom 25. Mai 1860, betreffend die wiſſenſchaftliche Befähigung der
zum Studium der Thierheilkunde zuzulaſſenden CivilEleven der könig

lichen Thierarzneiſchule:
Da durch die Unterrichts und Prüfungs Ordnung der Realſchulen und der

höheren Bürgerſchulen vom 6. October 1859 den eigentlichen Realſchulen reſp. denen
erſter und zweiter Ordnung und den höheren Bürgerſchulen ein verſchiedener Grad
von Befugniſſen hinſichtlich ihrer Abgangsprüfungen veigelegt worden iſt und da na
mentlich die Zöglinge der Realſchulen erſter Ordnung in mehreren Beziehungen den
Schülern der Ghmnafien gleichgeſtellt worden ſind, ſo finde ich mich veranlaßt in
Beziehung auf die in der Circular Verfügung vom 2. Auguſt 1855 Nr. 2722 M.
T feſtgeſtellten Beſtimmungen über die wiſſenſchaftliche Befähigung der zum Studium
der Thierheilkunde zuzulaſſenden CivilEleven der hieſigen Königlichen Thierarzneiſchule
folgende Modificationen eintreten zu laſſen. Diejenigen jungen Leute, welche zum
Studium der Thierheilkunde auf der Königlichen Thierarzneiſchule hierſelbſt als Civil
Eleven zugelaſſen werden wollen, haben ihre Befähigung dazu durch den Nachweis der
Reife für die erſte Abtheilung der Seeunda eines Gymnaſiums oder derſelben Klaſſe
einer Realſchule erſter Ordnung
nung oder endlich durch das Abgangszeugniß der Reife einer zu gültigen Abgangs
prüfungen berechtigten höheren Bürgerſchule darzuthun. Im Uebrigen verbleibt es bei
den Beſtimmungen der Circular Verfügung vom 2. Auguſt 1855. Die Königliche
Regierung hat vorſtehende Verordnung durch Jhr Amtsblatt bekannt zu machen.

Das Andentagtreten des franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſ
ſe s Fhreibt ein hieſiger Korreſpondent der „D. A. 8. iſt ein
ſicheres Symptom, daß ſich ein gewaltiges Gewitter über Europa zu
ſammenzieht. Aus beſter Quelle kann ich melden, daß es mit der
zwiſchen Berlin und Petersburg eingetretenen Spannung ernſtlicher
gemeint iſt, als es ausſieht. Die Abreiſe des Prinz Regenten an den
Rhein vor der eine Stunde darauf erfolgten Ankunft des Großfürſten
Nikolaus und kürz vor dem erwarteten Eintreffen der Großfürſtin He
lene, einer Diplomatin erſten Ranges, dürſte nicht ohne Grund als

ein Zeichen betrachtet werden, daß der Prinz Regent gefliſſentlich jede

oder für die Prima einer Realſchule zweiter Ord-

Berührung mit dem ruſſiſchen Hofe zu vermeiden Urſache hat. Es
ſind ihm von dort Zumuthungen gemacht worden die ſein deutſches
Gemüth aufs tiefſte aufgeregt haben Es ſoll ſich dabei um nichts
Geringeres gehandelt haben als um die Abtretung des linken Rhein
ufers und um die Zulaſſung der Einverleibung Belgiens in Frankreich
verſteht ſich gegen eine reiche Entſchädigung auf Koſten der deutſchen
Bundesgenoſſen. Hr. v. Bismark- Schönhauſen, am ruſſiſchen Hofe
als Freund einer territorialen Erweiterung Preußens bekannt, hat
vielleicht vor ſeiner Krankheit dort die Jluſton genährt, daß Preu
ßens Streben, moraliſche Eroberungen in Deutſchland zu machen, wohl

auch noch ein anderes Streben in ſich trage. Wegen ſeiner Abweſen
heit von Petersburg hat er ſpäter dieſer JUuſion nicht entgegen treten
können, auch wenn er gewollt hätte. Durch die entſchiedene Zurück
weiſung der ruſſiſchen Anträge hat der Prinz Regent ſeine ſelbſtloſe
Hingebung an das Vaterland großartig bewährt, und es wird nun
endlich wohl einſtimmiger ſeinen Wünſchen für das Heil deſſelben auch
von ſeiten der deutſchen Regierungen entgegengekommen werden. Wie
Württemberg ſoll jetzt auch Baiern den ernſtlichen Willen zeigen, in
Bezug auf die Bundeskriegsverfaſſung ſich den preußiſchen Wünſchen

anzubequemen.

Kaſſel, d. 31. Mai. Durch das heutige Geſetzblatt iſt, wie be
reits telegraphiſch gemeldet, eine Verfaſſungs- Urkunde für das
Kurfürſtenthum Heſſen vom 30. Mai 1860 publizirt worden.
Der Eingang dieſer Urkunde lautet: nWir u. ſ. w. ertheilen nachdem die unter dem 13. April 1852 als Geſetz publi
irte Verfaſſungs Urkunde in Gemäßheit des in Unſerer Verordnung von demſelben
age erwähnten Bundesbeſchluſſes den nach Vorſchrift der gedachten Verfaſſungsurkunde

einberufenen Ständen zur Erklärung mitgetheilt worden auch beide Kammern Unſerer
getreuen Stände unter dem 22. und bezw. 30. Juni 1857 übereinſtimmende Erklä
rungen darüber abgegeben haben und nachdem die deutſche Bundesverſammlung durch
Beſchluß vom 24. e d. J. erklärt hat, daß die Ertheilung der Garantie einer
Berfaſſungsurkunde erfolgen werde, in welcher von allen Abänderungen der Verfaſ
ſung von 1852, wozu eine Zuſtimmung der Stande nicht zu erlangen abgeſehen
dagegen die von den Ständen geſtellten noch nicht genehmigten Anträge welche auf
Beſtimmungen der Verfaſſung von 1831 beruhen und den Bundesgeſetzen nicht wider
ſtreiten, aufgenommen ſein werden und demnach die Kurfürſtliche Regierung erſucht
hat zu definitiver Feſtſtellung des Verfaſſungswerkes auf der bezeichneten Grundlage
unverzüglich Einleitung zu treffen auch von dem Ergebniſſe mit thunlichſter Beſchleu
nigung Mittheilung zu machen indem Wir zu dieſem Ende die ſämmtlichen überein
ſtimmenden Anträge beider Kammern in ſoweit ſolche als bundesgemäß erkannt wor
den ſind genehmigen, nachfolgende ſowohl die aus der Verfaſſungsurkunde von
1852 beſtehen bleibenden als die nach den Anträgen beider landſtändiſchen Kammern
re und bundesgemäß befundenen Beſtimmungen umfaſſende Verfaſſungs
Urkunde.

Folgt der Text der aus 9 Abſchnitten und 131 Paragraphen be
ſtehenden Verfaſſung, die mit dem 1. Juli d. J. in Kraft und Wirk
ſamkeit treten ſoll

Hannover, d. 31. Mai. Die beſondere Stellung, welche die
Hannöverſche Regierung oder richtiger Herr v. Borries zu den überall
ſonſt mit Dank Und Befriedigung auch von den reactionärſten Leuten
aufgenommenen Vorſchußvereinen einnimmt, iſt bekannt. Man
hat dieſe armen Vereine ſo lange hin und her gezerrt, bis ſie mit
dem letzten Reſt von Selbſtſtändigkeit und freier Bewegung auch bei
nahe jede Möglichkeit zur Entwickelung ihrer wohlthätigen Folgen ver
loren haben. Jetzt folgt ein directer Schlag gegen ihren verdienſtvollen
Schöpfer nach. Schüulze Delitzſch hat ſich neuerdings in einem
von der uneigennützigſten und ehrenhafteſten Denkart zeugenden Rund
ſchreiben bereit erklärt den Genoſſenſchaften Deutſchlands den beſten
Theil ſeiner Kraft zu widmen gegen eine Vergütung von 2 pCt. des
Reingewinns dieſen Procentſatz jedoch auf höchſtens 12 Thaler be
ſchränkt, was vorausſichtlich für den Anfang noch nicht volle dreihun
dert Thaler jährlich ergeben würde. Aber auch dieſer Anſatz wird noch
zu hoch gegriffen ſein. Er iſt ohne die Hannöverſche Regierung ge
macht. Man hat den Hannbverſchen Vorſchußvereinen förmlich unter
ſagt, ſich der Vertretung Schulze's zu bedienen und in der Annahme



Dankbarkeit abzutragen.
Fulda, d. 28. Mai. Nachdem die Sammlungen des ſogenann

ten Peterspfennigs in unſerer Diöceſe (wie überall) von ſehr geringem
Erfolge geweſen ſcheint man den Glauben der Gläubigen dadurch er
proben zu wollen, daß man ihnen Gelegenheit giebt, ſich an der
päpſtlichen Anleihe zu betheiligen. Ein in dem neueſten Wochen
blatte erlaſſener Aufruf eines hieſigen Handelsmannes (der ſich ſonſt
nie mit Geldgeſchäften befaßt) enthält ſich zwar aller religiöſen oder
politiſchen Reflexionen, iſt aber deshalb auffällig, weil man bei frühern
päpſtlichen Anleihen die Geldkräfte unſerer Stadt in Anſpruch zu neh
men für überflüſſig hielt. Damals nahm man die Anlehen noch auf
den Credit des Papſtes auf, jetzt ſcheint man ſie auf den Glauben an
den Papſt machen zu wollen. Bei dem allgemeinen Ueberfluſſe an
Geldmangel in unſerer Provinz iſt der Erfolg des Aufrufs voraus
ſichtlich ſehr gering und auch der „geiſtliche Zuſpruch“ wird bei dieſer
Geldfrage nicht ſehr ſchwer in's Gewicht fallen. Jn Geldangelegenhei
ten hört nach Hanſemann die Gemüthlichkeit auf und, ſetzen wir hinzu,

auch der Glaube. (Fr. J.)n d. 27. Mai. Ludwig Napoleon wird in Däne-
mark mit jedem Tage populärer man weiß kaum die Ausdrücke mehr
zu finden um die unbedingte Hochachtung, den tiefſten Reſpect vor
ſeiner politiſchen Klugheit und ſeiner ungeheuern, durch eigenes Genie
hervorgerufenen Macht angeſichts Europa's zu bezeigen. Dabei ver
fehlt das demokratiſche, junge Dänemark nicht, ſeine Rechtlichkeit, ſei
nen Freiheitsſinn, ſein Gefühl für unterdrückte Nationen (wie die
kleine däniſche, welche unter dem Joche Deutſchlands ſeufzt) hervorzu
heben. Von einem Bündniß mit Frankreich verlautet noch immer
nichts Beſtimmtes. Ueber die Bedeutung der Sendung des ruſſiſchen
Staatsraths v. Berg und des franzöſiſchen Chefs des Auswärtigen,
Benedetti, nach Kopenhagen iſt man ſich nicht recht klar. Es iſt
ſchwer die Meinung maßgebender Kreiſe zu erfahren. Die meiſten
daniſchen tonangebenden Blätter ſchwärmen für das Bündniß. Doch
hat das gegenwärtige Miniſterium kein eigentliches Organ in der Preſſe.
Dagblad das unter dem frühern Miniſterium Hall Wolfhagen offi
ziell war, ſteht zu dieſem in keiner Beziehung.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der Einzug Garibaldi's in Palermo wird jetzt auch vom

Pariſer „Moniteur“ beſtätigt. Eine Depeſche des amtlichen Blattes
aus Neapel vom 30. Mai (die wir dem größten Theile unſerer Le
ſer durch ein uns während des Druckes der geſtr. Nr. zugegangenes
Telegramm bereits mitgetheilt haben) meldet, daß Garibaldt am 27.
in Palermo eingezogen ſei und daß er den größten Theil der Stadt be
ſetzt habe das Bombardement hatte unmittelbar danach begonnen und
waren mehrere Feuersbrünſte gusgebrochen- Am 28. Mittags griff
Garibaldi das Schloß an. e t e ne enDas Pariſer „Pays meldet „Der Einzug des berühmten Jn
ſurgentenführers in Palermo iſt nunmehr eine feſtſtehende Thatſache.
Darin ſtimmen alle Nachrichten überein. Daß die neapolitaniſche Re
ierung zu dem äußerſten Mittel eines Bombardements und der Zererung einer ihrer ſchönſten Städte griff, beweiſt neben der Bedenk

lichkeit der Lage, wie wenig ernſthaft die wiederholten Abläugnungen
des neapolitaniſchen Telegraphen waren. Wir waren die Erſten, wel

ſche der dem General Lanza anvertrauten Miſſion Beifall zollten.
Frankreich hatte ſeit Langem dem neapolitaniſchen Gouvernement ge
rathen den Weg vorſichtiger Verſöhnlichkeit einzuſchlagen. Aber vom

erſten Augenblicke an fürchteten wir, daß die Entſchließung des nea
politaniſchen Hofes, die früher getroffen, vielleicht ein günſtiges Re
ſultat geliefert haben würde, ſehr verſpätet und unwirkſam inmitten

bereits vollendeter Ereigniſſe eintreffen werde. Garibaldis Erfolg be
weiſt, wie wöhlbegründet unſere Vorausſicht war. Nach ſeiner leich
ten und kühnen Landung in Marſala nach dem Siege, der ihm die

Thore Palermo's öffnete und ihn zum Herrn der Stadt machte, ſcheint
der ſchließliche und vielleicht nahe bevorſtehende Triumph der Sache,

welche zu vertheidigen Garibaldi ſich zur Aufgabe gemacht hatte, kaum
mehr einem Zweifel zu unterliegen Der „Patrie“ entnehmen wir

noch Folgendes über die Lage der Dinge in Sicilien: „Die Städte
Meſſina, Catania, Syracus und Girgenti ſind noch immer ruhig, aber
die Aufſtändiſchen erwarten daß dieſelben nach der Conſtituirung der

proviſoriſchen Regierung zu Palermob ſich ſofort für den Aufſtand er
klären werden. Das wird auch unvermeidlich eintreffen, außer in
Meſſina, welches zu ſtark befeſtigt iſt und eine zu große Beſatzung
hat, als daß der Aufſtand dort ohne ußern Beiſtand ſiegen könnte.
Meſſina kann nur nach einer regelmäßigen Belagerung fallen, zumal
es den großen Vortheil beſitzt, daß es das Meer frei hat. Dorthin
gehen auch alle Streitkräfte der neapolitaniſchen Regierung, die dort
ohne Unterlaß eintreffen. Nach dem Falle der Hauptſtadt der Jnſel
(Palermo) wird ſofort ein Tagesblatt erſcheinen unter dem Titel:
„Giornale Ufficiale di Palermo. In demſelben werden die Acten und
die Decreten der aufſtändiſchen Regierung erſcheinen. Außerdem wird,
wie man ſagt der ContreAdmiral Graf Perſano, Commandant der
piemonteſiſchen Schiffs Abtheilung (Flaggenſchiff Maria Adelaida), im
Hafen ſeine Hauptſtation nehmen. Die Commandanten der übrigen
Seemächte werden dieſem Beiſpiele folgen. Garibaldi hat die Bil
dung von acht ſteilianiſchen Infanterie Regimentern angeordnet, was
die Zahl der beſtehenden italieniſchen Regimenter von 52 auf 60 er
höht und militairiſch. Sieilien Piemont einverleibt.“

Die Hauptſchwierigkeit der Sicilianer iſt mit Einnahme der Stadt
Palermo noch keineswegs gehoben. Palermo hat zwei Citadellen, und
auf dieſen weht noch die Fahne der Bourbonen auch in der Feſtung
Trapani weht dieſelbe noch, und Meſſina, die alte Landungsbrücke der
Neapolitaner zur Wiederunterwerfung der Jnſel, befindet ſich noch

dieſes neuen Dienſtes ihrem Urheber einen ſchwachen Zoll ſchuldiger

leicht zu vertheidigende Stellung eingenommen hatte.

vollſtändig in der Gewalt des Königs Franz. Wie dieſe Feſtungswerke
ohne Belagerungsgeſchütz zu nehmen ſind, iſt ein Problem, vor wel
chem mancher Berufs Feldherr zurückſchrecken würde Garibaldi iſt
jedoch unerſchöpflich an außergewöhnlichen, unſchulmäßigen Hülfsmit
teln, und im übrigen Jtalien iſt die Begeiſterung ſo groß, daß der
Gemeinderath von Mailand, nachdem er durch Acclamation eine Summe
zur Unterſtützung der ſicilianiſchen Brüder bewilligt, den anfeuernden
Beſchluß faßte, es ſolle ein Denkmal zum Gedächtniß der jungen
Leute, welche in den Befreiungskampf nach Sicilien gezogen, errichtet
und ein Ehrenbuch, in welchem die Namen derſelben verzeichnet wür
den angelegt werden. Jn Neapel ſelbſt wurde die erſte Kunde von
Garibaldi's Einzug in Palermo mit Lebehochs für Garibaldi und für
rer begrüßt, ohne daß dieſe Kundgebungen jedoch weiter geführt
ätten.

In einer Turiner Correſpondenz der „Nat. Ztg.“ heißt es: Die
Lügenhaftigkeit der Depeſchen der neapolitaniſchen Regierung iſt jetzt
vollkommen erwieſen zu ihrer theilweiſen Entſchuldigung muß jedoch
bemerkt werden daß das erſte Telegramm, welches die Vernichtung
der Garibaldiſchen Schaar gleich nach der Landung meldete, ihr wirk
lich zugekommen iſt. Garibaldi eilte nämlich gleich nach der Landung
zum Selegraphenamte und diktirte dem dortigen Beamten jene De
peſche, in der Abſicht, zu verhindern, daß man im erſten Augenblicke
übermächtige Streitkräfte gegen Marſala abſende, bevor er eine feſte,

Dies iſt denn
auch vollkommen erreicht worden.

Nach Berichten aus Neapel vom 29. Mai befanden ſich der Hof
und das Miniſterium in der größten Beſtürzung; es war ein Kabi
netsrath gehalten worden und man wollte behaupten, alle Miniſter
hätten darauf ihre Entlaſſung eingereicht und es ſei die Rede von der Bil
dung eines liberalen Miniſteriums

Dem Reuter'ſchen Büreau wird aus Wien vom 1. Juni berich
tet: Das Kommando der italieniſchen Armee bleibt in Verona; nur
die Verwaltungsbüreagu's werben nach Laibach verlegt. Jn dem Fe
ſtungsViereck finden Truppen Zuſammenziehungen Statt

Frankreich. eParis da 31. Mai. Die Worte, welche der Prinz Regent
von Preußen in Saarbrücken und Trier ſprach, haben hier Aufſehen
erregt und gerade nicht angenehm berührt. Die Beziehungen zwiſchen
Preußen und Frankreich werden ſich natürlich nicht freundſchaftlicher
geſtalten und die hieſige Stimmung wird ſich wohl bald in Journal
Artikeln kund geben. Der Anfang dazu iſt eigentlich bereits gemacht.
Das „Sieècle“ enthält nämlich heute einen Artikel, worin es „auf fried
lichem Wege die Rheinprovinz für Frankreich reclamirt. Der Unter
zeichner des Artikels iſt Herr Jourdan, deſſen Broſchüre jetzt auch er
ſcheinen darf Das neueſte Bülletin über den Prinzen Jerome
lautet: G Uhr Morgens. Der Zuſtand Sr. Kaiſerlichen Hoheit
iſt fortwährend ſehr bedenklich. Bis heute Abends waren noch keine
neuen Bülletins ausgegeben worden. Die Prinzeſſin Chlothilde hat
ſich dieſen Morgen um 11 Uhr zu ihrem kranken Schwiegervater bege
ben Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren um 3. Uhr dorthin Die
Reiſe des Kaiſers nach Lyon wird ungeachtet der Krankheit ſeines
Onkels ſtattfinden. Dagegen ſcheint die Reiſe des Hofes nach Fon
tainebleau ganz aufgegeben zu ſein.

Paris d. 1. Juni. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“ ent
hält einen Artikel. welcher im Weſentlichen folgender Maßen lau
tet Die Regierung glaubt gegen Vorausſetzungen aller Art, ſo wie

gegen böswillige Anklagen oder leichtfertige Auslegungen proteſtiren zu
müſſen zu denen die Frage hinſichtlich der Einverleibung Savoyens
und Nizza's Anlaß gegeben hat. In Folge eines glücklichen Krieges
und einer Vergrößerung ſeines Gebietes hat Sardinien auf Begehr

des Kaiſers und mit Zuratheziehung der Bevölkerungen in die Unter
zeichnung des Abtretungs Vertrages gewilligt. Kann es etwas Auf
richtigeres und Rechtmäßigeres geben Trotzdem ergehen ſich unter
feindlichem Einfluſſe oder aus unkluger Freundſchaft die Einen in
Verdächtigungen die Andern in Beurtheilungen, welche der franzöſi
ſchen Regierung den Plan zuſchreiben, Verwicklungen zu veranlaſſen
oder ins Leben zu rufen um darin eine Gelegenheit zu neuen Ge
bietsvergrößerungen in Europa zu ſuchen. Dieſer Gedanke ſteht völ
lig im Widerſpruche mit der Geſinnung, welche die Regierung beſeelt.
Die Regierung beklagt ein Treiben welches geeignet iſt, die unrich
tigſten Anſichten über ihre wahren Abſichten zu verbreiten. Der Kai
ſer hat Alles gethan, um das Verkrauen wieder herzuſtellen. Sein
einziger Wunſch iſt der, in Frieden mit ſeinen Bundesgenoſſen zu

eben, und alle Sorgfalt aufzubieten, um die Hülfsmittel Frankreichs
thätig zu entfalten

Orientaliſche Angelegenheiten
Gemäß einer Depeſche des Reuter ſchen Büreau's in London ver

langt Rußland den neuerdings von dem Fürſten Gortſchakow abgege
benen Erklärungen zufolge den Zuſammentritt eines Kongreſſes nur
für den Fall, daß ſich in Folge einer Unterſuchung die Beſchwerden
der Chriſten als gerechtfertigt herausſtellen ſollten. Die Mächte haben
ſich dahin verſtändigt, das Ergebniß einer von der Pforte anzuſtellen
den Unterſuchung abzuwarten, ehe ſie ſich auf weitere Unterhandlun
gen auf Grund des ruſſiſchen Vorſchlages einlaſſen wollen.

Konſtantinopel, d. 31. Mai. (Tel. Dep.) Der Großweſir
begiebt ſich zur Unterſuchung der Beſchwerden der Chriſten und des
Ganges der Adminiſtration nach Rumelien und wird während ſeiner
Abweſenheit durch Ali Paſcha vertreten.

Wir haben einen kürzeren Auszug dieſes Artikels dem größten Theile unſerer
Leſer durch eine uns während des Druckes der geſtr. Nr. zugegangene telegr. Depeſche
bereits mitgetheilt.
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Auction.
Mittwoch den 6. Juni Nachmittags 2 Uhr

und folgnd. Tage verſteigere ich einen Theil
des Nachlaſſes des Herrn Stabs u.
Bataillons- Arzt Höpſtein, gr. Ul
richsſtraße Nr. 18 allhier, gut erhaltenes
Möbiliar, als: Uhren, f. Porzellan Figu
ren, Taſſen, Geſchirr, Glaswerk, Kupfer, Meſ
ſing, Leib, Bett und Tiſchwäſche, eine Par
thie ſehr gute ungebrauchte Federbetten Sekre
tair, Servante, Sophas, div. Schränke, große
Goldrahm u. andere Spiegel, Tiſche, Stühle,
Bettſtellen, Kleidungsſtücke, chirurgiſche Jnſtru
mente, 1 ſehr gute Doppelflinte, Kupferſtiche
(darunter „Die letzten Augenblicke Sr. Majeſtät
des Königs Friedr. Wilhelm III. von Preußen),

Hausgeräthe u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Tax.

Mittwoch den 6. d. Mts. früh 9 Uhr ſollen
in hieſiger Schenke 60 Kaſten Steinknack vom
Galgenberge und Oppin auf hieſige Wege an
zufahren verlicitirt werden.

Gemeinde Torna u.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung von den Plan
tagen des Vorwerks Pfützthal ſoll

Montag den 11. Juni c. Nachmittags 2 Uhr
auf dem dortigen Wirthſchaftshofe öf
fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Die Hälfte des Pachtgeldes iſt ſofort baar
zu erlegen, anderweite Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Friedeburg, den 1. Juni 1860.
L. Zimmermann.
Annonce.

Ein Haus in Gerbſtedt, beſtehend aus 2
Stuben mit Kammern und Zubehör, 4 maſſiv
gewölbten Ställen und Keller, Hofraum, einem
Fleckchen Garten, ſowie ein guter Baufleck, ſoll
Donnerstag den 7. Juni Vormittags 9 Uhr an
Ort und Stelle öffentlich beſtbietend verkauft

werden. nGerbſtedt, den 31. Juni 1860.

S S SNIimeral- W aäss er
künſtliche wie natürliche, ſtets friſch in allen
Sorten bei
Helmbold S Co. vis à vis d. alten Poſt.

Champfgnmons u. Fuiss.
Kkererbsenm beſter Qualität empfehlen

Helmbold S Co.

e Benachrichtigung.
Der Ausverkauf der zur

Heynig Sachtlerſchen Concurs- Maſſe
gehörigen Tabacke und Cigarren wird am Montag, Dienstag und Mittwoch,
4. 6. lauf. Mts., im Laden Leipziger Str. Nr. 103/4 fortgeſetzt.

Carl Beichmann,
definitiver Verwalter der Maſſe

D. Beudhelmns Kleidermagazin, Schmeerſtr.
kann jetzt wieder durch billige Einkäufe die eleganteſten Kleidungsſtücke wohlfeil verkaufen
Weg Tuchröcke, Fracks, Sommerbuckskinröcken. Jaquettes v. 5

öcke von Lüſtre, Gagrin u. Caſſinet v. 2 Comtoir- u. Garten
Röcke v. Buckskin- Hoſen neueſter Deſſins v. 2 Rhein

ca länder u. Engl. Lederhoſen v. 1 20 Weſten Schlafröcke undZ Steppröcke zu herabgeſetzten Preiſen.
S NS. Jede Beſtellung wird nach dem Maße ohne Preiserhöhung Prompt effectuirt.

Grabkreuze, Leichenſteine und Jnſchriften in Holz, Sand
ſtein oder Marmor fertigt und reſtaurirt, Würunas in Farbe oder Gold
auf Glas, Holz, Wachstuch, Blech c. ſchreibt und lackirt nach neueſten
Zeichnungen und Schriften. Hierzu ſind gebrauchte gute Fir

mas in allen Größen und Stoffen vorräthig und läßt billigſt ab S
C. Landinann ja Bildhauer u. Maler, Halle, „Engliſcher Hof.“

B. Moores patentirte americanisehe Nähmaschinen
Meine Maſchinen für jede Art von Nadelarbeit ſind die einfachſten, beſten und billigſten,

und haben die im Jahre 1859 in America patentirten Verbeſſerungen.
Atteſte des Königlichen Preußiſchen Kriegsminiſteriums über die Zweckmäßigkeit meiner

Maſchinen liegen zur Einſicht bereit. enJlluſtrirte Preis Courante und Probenähte werden feo. nach allen Theilen der Welt geſandt.

B. Mloore aus New-York,
Gründer des Nähmaſchinen Geſchäfts in Europa,

Berlin, 38 Franzöſiſche Straße
Das Dratorium

das Weltgericht von Friedrich Schneider wird Mittwoch den 6. Juni Nachmittags
2 Uhr in der Marienkirche zu Bernburg durch den Geſangverein unter Mitwirkung des Zöll
nervereins, aller hieſigen und Deſſauer Orcheſtermitglieder, des Fräuleins Ruhr vom Conſer
vatorium zu Leipzig, des Fräuleins Grunvw und des Herrn Kammerſängers Krüger aus

z uszpvpag ne

Deſſau aufgeführt werden.
Billets zu 10 z und Texytbücher zu 2 ſind beim Dirigenten Herrn Beate in

Bernburg zu haben.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag Concert

Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Weintraube.

Heute Fenntag Concert
Anf. 3 Uhr.

änſtes Salatöl nd Lussine Helmbol S r
Gallen Seffezum Waſchen unechter wollener Stoffe, à Stck.

offeriren Helmbold S Co.
3 Merſeburger, Mühlhauſer,H. Nördlinger, Cölner, ruſſ.,

zu den billigſten Preiſen bei
Helmbold Co.

Kerntalgseifen, Pama- Waare,
empfehlen
Helmbold S Co., Leipzigerſtraße Nr. 109.

Ein Kſitziger, ganz verdeckter, in 4 S Federn
hängender Kutſchwagen iſt veränderungshalber
zu verkaufen in Wallwitz Nr. 7.
Einige gute Rock Schneider ſinden bei gu

tem Lohn dauernde Arbeit bei
Albert Stitz, Schneidermeiſter.

Auch wird ein Lehrburſche unter günſtigen
Bedingungen daſelbſt angenommen.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie wünſcht gegen übliches Honorar unter liebe
voller humaner Anleitung ſich in der Küche u.

en Gefällige Offerten bittet man bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung unter Chiſſre V. V. nieder
zulegen.

ſehr brillante hochtragende Kuh welche in
nächſter Zeit kalbet, ſteht von jetzt ab zum Ver
kauf bei Fr. Koerner in DOößel,

100 Stück fette Porre ſtehen zu verkau
fen bei J. Poppe in Dornſtedt.

Fürſtenthal.
Montag den 4. Juni

ConcertAnf. 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Trotha
Zu Kleinpfingsten ladet zur Tanzmusik mit

stark besetztem GOrchester ergebenst ein
Aug. KlIernum,

„Bichelkrangz“.

Heute Sonntag friſchen Speck u.
Kaffeekuchen im früher Fun k ſchen
Garten. Freyberg.Roſenthal.

Montag Concert vom Vereinigten
Müſikchor, Entree nach Belieben, wozu
freundlichſt einladet L. Reuter.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Zum Sonntag den 3. Juni Tanzvergnügen.

Zum Gannertreiten
Sonntag den 3. Juni ladet ergebenſt ein

die Jugend in Bruckdorf.

Zur Tulpe.
Montag den 4. Juni:

Coneert und Geſangsvorträge der
Künſtlergeſellſchaft Nathan.

Sonntag am 20. v. M. ging auf der Straße
von Halle nach Ammendorf ein goldenes
Armband verloren. Der ehrliche Finder wird
gebeten es gegen eine angemeſſene Belohnung
zurückzuerſtatten Alter Markt Nr. 29.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

John, Stadtmuüſikdir.

Sommertheater in Halle
in der „Weintraube.“

Sonntag den 3. Juni zum dritten Male
Einer von unſre Leut', Poſſe mit Ge
ſang in 3 Akten und 8 Bildern von Dr.
Kaliſch, Muſik von Stolze u. Conradi.

Montag den 4. Juni Die Liebe im Eck

e e v a Derte,er Cosmar. ierauf: e errenMagiſters Perrücke, Luſtſpiel in zwei
Aufzügen von Görner.

Die DirectionHochſtämmige Oleander werden gekauft

in Mentes Hötel. sten
G ſ. s G. 666Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 52/ Uhr verſchied am Schlag

fluß nach 16 jährigen Leiden mein Bruder, der
Kaufmann Louis Eichler. Um ſtille Theil
nahme bittet

A. Eichler,
im Namen der übrigen Geſchwiſter u. Verwandten.

Halle, den 1. Juni 1860.
Dank.

Jn der Blüthe der Jugend entriß uns der
Tod am ten Pfingſtfeiertage im nur vollende
ten 20ſten Lebensjahre unſre ünvergeßliche jüng
ſte Tochter Auguſte Block.

Herzlichen Dank allen denjenigen ihrer Ju
gendfreunde, welche die irdiſche Hülle der Ent
ſchlafenen zu ihrer Ruheſtätte trugen und be
gleiteten, ſowie durch Schmücken des Sarges
die Theure ehrten

Unſern wärmſten Dank dem Herrn Paſtor
Dietrich für die troſtreichen an uns gerichte
ten Worte wie auch dem verehrten hieſigen
Geſangvereine, welcher durch erhebende Grab
geſänge, Liebe und Freundſchaft an den Tag
legten. Möge Gott noch lange ſeine ſchützende
Rechte über ſie halten.

Sennewitz, den 2. Juni 1860.
Die tief traurende Familie Block
nebſt Kindern und Verwandten.



23. Juli 1847 nicht ausgeſchloſſen geweſen.

Halle, Sonntag den 3. Juni 1860.

Deutſchland
Berlin, d. 1. Juni. Die neueſte Friedensnote im „Moniteur“

folgt der Eröffnung der beiden preußiſchen Eiſenbahnen am linken
Rheinufer ſo raſch daß in Ermangelung eines andern Beweggrundes
es wohl nahe liegt, einen cauſalen Zuſammenhang anzunehmen.

Das „ECentralblatt für die geſammte Unterrichtsverwaltung in
Preußen bringt in ſeinem Maiheft eine Zuſammenſtellung der von
dem gegenwärtigen Kultusminiſter angenommenen Grundſätze in
Betreff der Anſtellung von Juden an öffentlichen Schulen.
Es heißt darin

„„Jm Allgemeinen wird den Juden als ſolchen die Anſtellung auch in dieſem Reſ
ſort, falls ſie die Qualification dazu vorſchriftsmäßig erworben haben, nicht verſagt
werden können ſofern ihre Religion ſie nicht hindert den Pflichten des Amtes nach
zükommen reſp. Art. 14 der Verfaſſungsurkunde nicht entgegenſteht. Jnwiefern letz
keres der Fall ſei, läßt ſich nur in eonereto nach der Natur und den beſondern Auf
r des Amtes, welches Juden ambiren, beurtheilen. Das anderweit aus der jüdi
chen Religion und insbeſondere aus den Vorſchriften über die Heilighaltung des Sab

baths und der füdiſchen Feiertage ſich ergebende Hinderniß einer vollſtändigen Erfüllung
der Amtspflichten bedingt die Nothwendigkeit, daß ein Jude, wenn er im Staats
dienſte angeſtellt ſein will, von der Befolgung jener Vorſchriften ſeiner Religion ſich
losſagt und ſich verpflichtet, erforderlichenfalls auch am Sabbath und an füdiſchen
Feiertagen den Pflichten ſeines Amtes nachzukommen. Abgeſehen hiervon, tritt der
Anſtellung von Juden im Reſſort des Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenheiten
noch ein anderes Hinderniß entgegen in dem ſtiftungsmäßigen, reſp. althergebrachten
und in der Natur der Sache begründeten confeſſtonellen Charakter des größten Theils
der öffentlichen Unterrichtsanſtalten.

Nachdem ſodann eine, die einzelnen Lehranſtalten betreffende Un
terſuchung betreffs der confeſſtonellen Stellung vorgenommen heißt
es weiter

Aus Vorſtehendem ergiebt ſich für das Reſſort der Unterrichts Verwaltung daß
an öffentlichen Volksſchulen, an Schullehrer Seminarien an Gymnaſten und Pro
Gymnaſien, ſo wie an den Univerſitäten zu Königsberg, Greifswald, Halle und Bonn
und an der Akademie zu Münſter Juden überhaupt nicht, an den Real und höhe
ren Bürgerſchülen aber inſofern als Lehrer angeſtellt werden dürfen als dieſelben
weder bei ihrer Gründung, noch ſpäter durch beſondere Erklärungen der Stifter einen
die Anſtellung von Juden ausſchließenden confeſſtonellen Character erhalten haben,
reſpective erhalten werden. Demgemäß werden auch nur an Schulen dieſer Kategorie
Juden zur Abſolvirung des ſogenannten pädagogiſchen Probejahrs zugelaſſen werden
dürfen. Hinſichtlich der Univerſitäten Berlin und Breslau iſt aus den Statuten ein
Hinderniß gegen die Anſtellung von Juden als Lehrer nicht zu entnehmen. Zu Or
ganen der Schulaufficht,, insbeſondere zu Schulräthen ſind Juden wegen der aus
obigen Ausführungen ſich von ſelbſt ergebenden Bedenken nicht geeignet. Von den
übrigen Aemtern im Reſſort der Unterrichts Verwaltung und von den Aemtern im
Reſſort der Medizinal Verwaltung ſind Juden als ſolche ſchon nach dem Geſetz vom

Als Kreisphyſtker fungiren bereits meh
rere Juden.

Jn der Rangliſte der preußiſchen Armee pro 1859 befinden ſich
die Namen von Offizieren und Beamten aller militäriſchen Grade die
Zahl beträgt 12,212; hiervon ſind 11,310 Offiziere, wovon Fürſtlich
104, adlig 5178, Bürgerlich 6028. Unter den Generalen und Stabs
offizieren ſind Bürgerliche: 3 Gen. Lieut. von der Marine 1, 6 Gen.
Majors, 21 Oberſten Marine 3, 39 Oberſt. Lieutn., 122 Majors.
Bei der Kavallerie iſt das bürgerliche Element am wenigſten vertre
ten es ſind bei allen Regimentern zuſammen genommen nur 1 Oberſt,
4 Sberſt-Lieutn., 5 Majors, 28 Rittmeiſter, 65 Lieutn. bei der gan
zen Gardekavallerie nur 1. Huſarenlieutenant bürgerlicher Abkünft.
Bei dem GardeArtillerieregiment ſind 65 adlige, 38 bürgerliche Offi
ziere z bei den übrigen 8 Regimentern ſind 143 adlige und 529 bür
gerliche Offiziere, unter letzteren 1 General, 2 Oberſten 8 Oberſt
Lieutn., 30 Majors 179 Hauptleute; unter den Artillerieoffizieren
der Plätze ſind 3 adlige, 6 bürgerliche Majors, 8 adlige, 11 bürger
liche Hauptleute. Bei den Jngenieuren ſtellt ſich das Verhältniß wie
folgt 58 adlige, 234 bürgerliche Offiziere, und unter letzteren 2 Gen.
Majors, 4 Oberſten 6 Oberſtlieut., 15 Majors, 78 Hauptleute.

Stuttgart, d. 30. Mai. Das „Deutſche Volksblatt“, Organ
des Würtemberger Katholicismus, theilt heute einen kleinen Conflict
zwiſchen dem biſchöflichen Ordinariat und dem Kirchenrathe mit. Erſte
res hatte bezüglich des päpſtlichen Anlehens die Pfarrämter zu
förderlicher Unterſtützung eingeladen, der Kirchenrath unterſagt ihnen
dies wegen des formellen Anſtandes, daß das Placet nicht eingeholt
wurde, was nöthig war, da in dieſer Beziehung das Concordat erſt
der ſtändiſchen Verabſchiedung bedarf und die königliche Verordnung
vom 1. März 1853 noch in Kraft ſteht.

Wien d. 31. Mai. Tel. DOep. d. H. N.) Erzherzog Rainer
bezeichnete nach Eröffnung des Staatsraths die Aufgaben der Ver
ſammlung und als eine ſolche namentlich die Budgetberathung. Graf
Apponyi wahrte das Recht Ungarns auf eigene Geſetzgebung.

Wien, d. 1. Juni. Tel. Dep.)
Reichsrath im Thronſaale und verlas eine Rede, in welcher der wich
tigen Vorlagen Erwähnung geſchah und den Kronländern ohne Be
naächtheiligung der Reichseinheit und ohne Bevorzugung einzelner Län
der eine Provinzialautonomie zugeſichert wird. Der erſchienene
Bankausweis ergiebt einen Baarvorrath von 80 Millionen und ei
nen Notenumlauf von 449 Mill. Gulden.

e e e eJtalieniſche Angelegenheiten.
Die Proclamation, welche Garibaldt nach dem Siege bei Calata

fimi erlaſſen lautet:
Calatafimi, d. 16. Mai. Soldaten Von Waffengefährten, wie ihr ſeid, um

geben kann man Alles wagen das habe ich euch geſtern gezeigt, als ich eich zu
einem ſchwierigen Unkernehmen gegen einen zahlreichen Feind der in ſtarken Stel
lungen ſtand führte. Ich verließ mich auf eure fatalen Bayonnette, und ich hatte,
wie ihr ſeht, Grund dazu Sbgleich es ſehr zu beklagen iſt, daß wir gegen ttalteni
ſche Soldaten in Kampf zu gehen haben ſo müſſen wir wenigſtens anerkennen daß
wir einen Widerſtand gefunden, der einer beſſeren Sache würdig wäre, und wir haben
hierdurch die Ueberzeugung erlangt, was wir dereiſt zu leiſten im Stande ſein werden,
wenn die italteniſche Familie ſammt und ſonders um die Fahne unſerer Errettung ge

Der Kaiſer empfing den

Erſte Beilage zu Nr. 128 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

ſchaart ſein wird. Morgen wird das italieniſche Feſtland den Sieg ſeiner freien Kin“
der und unſerer tapferen ſicilianiſchen Freunde erfahren und feiern. Eure Mütter,
eure Bräute werden alsdann mit hochgekragenem Haupte und ſtrahlendem Antlitze auf
den Straßen erſcheinen. Wohl hat der Kampf uns das Leben geliebter Brüder ge
koſtet, welche in den vorderſten Reihen fielen, aber dieſe Blutzeugen der heiligen Sache
der Italiener werden in den Jahrbüchern des Nationalruhmes fortleben Jch werde
nicht verfehlen, die Namen der Tapferen öffentlich bekannt zu machen, welche die fun
gen, noch unerfahrenen Soldaten ſo muthig in den Kampf geführt haben und welche
alsbald auf einem ſchöneren Schlachtfelde die Soldaten führen werden welche berufen
find, die letzten Ringe der Kette unſeres geliebten Jtaliens zu brechen. Italien und
Victor Emanuel! Giuſeppe Garibaldi.

Die Agentur Havas bringt einen Bericht aus Palermo, der vom
16. Mai wo obige Proclamation Garibaldi's erſchien bis zum 26.
Mai reicht. Wir heben die charakteriſtiſchſten Züge aus. Zuerſt ver
dient bemerkt zu werden daß die königlichen Truppen bei Calatafimi
allerdings die Defileen beſetzt hatten aber aus dieſen Poſitionen hin
ausgetrieben wurden, obwohl dieſelben laut dem Urtheil franzöſiſcher
Sachkenner ſo ſtark ſind daß ein kleines Detachement gegen eine ganze
mit Artillerie wohl ausgerüſtete Armee Stand halten könnte. Am 18.
Mai rückte Garibaldi in Alcamo ein. Am 19. Mai zogen die Trup
pen ſich aus der Stadt Palermo auf die beherrſchenden Stellungen
zurück, während die Sbirren die Häuſer nach Waffen und Munition
durchſuchten, da es ſich herausgeſtellt hatte daß Soldaten ihre Patro
nen an Bürger um geringe Summen verkauft hatten. Haufen kleiner
Kinder durchzogen die Straßen mit dem Rufe: „Es lebe Jtalien!“
Jn der Nacht leuchteten auf den Höhen von der Bogheria bis San
Martino Signalfeuer um Palermo. Am 20. Mai wurden vierzig
Soldaten in die Stadt gebracht, die bei einem Vorpoſten- Gefechte ver
wundet wurden in welchem auf ſicilianiſcher Seite Roſolino Pilo,
der Bruder des Grafen Caponi, fiel. Am 22. Mai ließ Maniscalco
die politiſchen Gefangenen zwingen eine Unterwerfungs Urkunde zu
unterſchreiben ſtieß jedoch auf bedeutenden Widerſpruch. Von 4 bis
7 Uhr hörte man Kanonen und Gewehrfeuer von Termiini, wo Jn
ſurgentenſchaaren die königlichen Truppen angriffen am 23. Mai erhob
ſich die Bevölkerung, und die Truppen ſchloſſen ſich in das Fort ein.
An demſelben Nachmittage entſtand ein Vorpoſten Gefecht im Parco
die Truppen „fuhren fort, Landhäuſer auszurauben Am 25. Mai
ſtellten ſich acht neapolitaniſche Kriegsſchiffe mit brennenden Lunten
kampffertig im Hafen auf, Lanza benachrichtigte durch Rundſchreiben
die fremden Conſuln, daß er die Stadt bombardiren laſſen werde,
wenn es zu Feindſeligkeiten komme, jedoch erſt zwei Stunden nach
Beginn derſelben das Feuer eröffnen werde, um den Fremden Zeit
zur Flucht zu laſſen. Garibaldi ſtand am 25. Mai in Riſimini. Die
im Süden der Jnſel gebildete proviſoriſche Regierung hatte den Tele
graphen von Marſala bis Partenico hergeſtellt. Am 25. Mai plün

derten die Soldaten die Villa des Marquis Pasqualini aus, während
General Salzano den Conſuln anzeigte, wenn die Stadt ſich erhebe,
würden die Truppen zu allem was der Krieg in ſolchen Fällen mit
ſich bringe, greifen, und er könne in Betreff der Fremden für nichts
ſtehen. Am 26. Mai vernahm man von 9 bis 11 Uhr früh Kanonen
feuer von der Hochebene her. Nachmittags plünderten die Soldaten
die Villa des Fürſten Santa Margarita, die drei Kilometer von Pa
lermo, in MezzoMonreale liegt. Abends begaben ſich ſämmtliche
engliſche Unterthanen an Bord der britiſchen Kriegsſchiffe im Hafen

Frankreich.
Paris d. 31. Mai. Der „Spectateur Militaire“ vom 15. Mai

enthält einen Artikel: „Die franzöſiſche Oſtgrenze der alles Land
auf der linken Seite des Rheins „den Boden Galliens“ nennt und
dann wörtlich Folgendes ſagt: „Der Rhein verläßt uns nahe bei Lau
terburg, hat aber nicht die Natur ſelbſt auf die Weltkarte geſchrieben,
daß die Meere, die Flüſſe, die Berge die Grenzen der Staaten ſein
ſollen Jedem Volke hat ſie weiſe ſeinen Theil der Erdveſte verliehen.
Zwiſchen Gallien (Ia Gaule wird ſtets gebraucht ſtatt la France) und
Germanien hat ſie als Grenzlinie einen großen Fluß gezogen, wie ſie
zwiſchen Gallien und Spanien die Pyrenäen, und nach Italien zu die
Alpen aufgethürmt hat. Dieſe 1797 und 1802 anerkannte territoriale
Einheit haben wir mit acht Jahrhunderten Krieg bezahlt. Unſere na
türlichen Grenzen waren darum keine Uſurpation. Warum haben die
Calculs der Diplomatie im Norden dieſe Anhäufung von kleinen Staa
ten gebildet Wird ſie beſtätigen können, daß ſie nicht für die Zukunft
eine neue Periode blutiger Kämpfe aufbewahrt hat? Wir müſſen es
ſagen Deutſchland iſt ſeiner Rechte nicht ſicher, denn jedesmal, daß
Frankreich den Kriegsruf des alten Kaiſerreichs ertönen läßt, erzittert
es bis in ſein Jnnerſtes. Es iſt eine Thatſache, daß ſelbſt am Tage
unſerer größten Niederlagen unſere Feinde ſich glücklich ſchätzten, den
deutſchen Rhein zu beſitzen nie wagten ſie zu nehmen was uns von
dem Fluß unter dem Feuer unſerer Batterieen blieb. Um auf das

linke Ufer zu dringen, ſuchten ſie den Uebergang nördlich bei Coblenz
und Mannheim oder ohne Rückſicht auf die Neutralität der Schweiz
bei Baſel. Unſere befeſtigten Städte wurden blokirt oder umgangen.
Das iſt die unvermeidliche Folge der Unvollſtändigkeit unſerer Gren
zen; ſo gut wie ſie im Oſten iſt, da wo der Rhein uns verläßt, fängt
die Gefahr an Wie ſtimmen dieſe hohlen Deklamationen zu den
Beruhigungs Artikeln des „Moniteur“

Heute leſen wir nun im „Siscle“ von dem „vorgeſchobenen Po
ſten der öffentlichen Meinung wie ſich Louis Jourdan ſelbſt nennt,
folgende Unverſchämtheiten über Frankreichs „natürliche Grenzen

„Warum fürchtet Deutſchland für dieſen Theil ſeiner Grenzen den
Frankreich ehedem beſeſſen hat? Weil es wohl fühlt, daß die Rechts
titel, auf denen ſein gegenwärtiges Beſitzthum beruht, von einem
Grundübel angeſteckt ſind z weil es nicht das Bewußtſein hat, ſie recht



mäßig zu beſitzen weil es wohl weiß daß Mißbrauch der Gewalt
nicht Recht werden kann, und daß die Verträge von 1815, ſo wie die
wilkkürliche, geſetzwidrige Eintheilung des gegenwärtigen Europa ent
ſchieden aus einem Mißbrauch der Gewalt herrühren. Möge das Recht
einen friedlichen Sieg erringen, möge es laut anerkannt und das Un
recht ausgelöſcht werden und die Beunruhigung wird ſofort aufhö
ren Ein Volk ſtrebt nach ſeinen natürlichen Grenzen, wie das
Waſſer nach ſeinem Niveau. Wir ſind überzeugt, daß Frankreich ei
nen unverbeſſerlichen Fehler begehen würde, wenn es daran dächte, ſei
ne Rheingrenzen mit Gewalt wieder zu nehmen. Die Berichtigung
unſerer Südweſtgrenze, auf dem friedlichen Wege der Abtretung Sei
tens des Monarchen und der Zuſtimmung Seitens des Volks erfolgt,
zeigt uns, Gott ſei Dank, daß es noch ein anderes ſittlicheres
und ſfichereres Verfahren giebt als das gewaltſame der Erobe
rung. Man gründet nichts durch Gewalt, man gründet nur etwas
auf der Unterlage der Gerechtigkeit und des Rechts. Jm Namen des
Rechts und der Gerechtigkeit nun appelliren wir an das einzige Mit
tel zur Verhütung von Unglück. Dieſes Mittel iſt die allgemeine Re
»viſton der Verträge von 1815 aus dem Geſichtspunkte einer Umge
ſtaltung Europa's nach Stammverwandtſchaft, Sitte, Sprache Sym
pathie und nationaler Tradition. Wenn bei dieſer Umgeſtaltung Frank
reich ſeine Gebietseinheit feſter begründen kann wenn es dabei ſieht,
daß ihm Provinzen zufallen, die ihm anhänglich geblieben,
wie ihm Savoyen und Nizza zugefallen., ſo werden wir uns darüber
freuen Aber unſere Gedanken und unſere Wünſche gehen auf etwas
Höheres, als auf eine noch ſo beträchtliche, wie man vorausſetzen
knnte, Gebietsvergrößerung. Das iſt der Friede, aber ein wahrer,
dauerhafter fruchtbarer Friede, deſſen Begründung wir im Auge ha
ben ec.“ Das elende Geträtſch iſt an ſich nicht werth, davon zu re
den aber wir müſſen conſtatiren, daß ſo etwas jetzt in Paris zu

drucken erlaubt iſt. t (K. 32)Paris, d. 1. Juni. (Tel. Oep.) Der Kaiſer und die Kai
ſerin ſind heute Vormittag 10 Uhr nach Lyon abgereiſt, um daſelbſt
mit der Kaiſerin Mutter von Rußland zuſammenzutreffen.

Vermiſchtes.
S Coburg d. 30. Mai. Die zweite Sitzung der deutſchen

Lehrerverſammluung beſchäftigte die Verſammlung mit der Frage über
Veredlung der Vergnügungen durch die Schule. Referent Schulze
aus Gotha ſtellte die Theſe auf, daß die Veredlung der Vergnügun
gen ein Zielpunkt der Schule daß ſie ein Mittel zur Veredlung des

Volkes ſei, daß ferner dies Ziel erreicht werde durch religiöſe Erzie
hung ohne orthodoxen Rigorismus durch Anleitung zu guten Spielen,
durch Rährung des Sinnes für Naturfreuden und durch Geſangsbil
dung Jn der Debatte machte beſonders der Vortrag des Director
Vogel aus Leipzig Eindruck. Er ſchilderte die Bedeutung des Lehe
rers im Volke als Gehülfe und Diener der Erziehung, nicht als Herr
derſelben, ſo wie der proteſtantiſche Geiſtliche nicht. Herr, ſondern Die
ner des Glaubens ſei. Von der Verbindung der Schule mit den El
kern und vorzüglich mit den Müttern hänge das Gedeihen der Erzie
hung ab, und je höher die Sittlichkeit ſtehe deſto edler die Vergnü
gungen, die zur Heranbildung eines tüchtigen Volkes mitwirken Von
nicht geringerer Bedeutung waren die Vorträge des General Superin
tendenten Peterſen aus Gotha und des Superintendenten Dr. Lud
wig aus Kaltennordheim, die den höheren Werth der Vergnügungen
und die Achtung vor den Sitten des Volkes ſchilderten. Die Ver
ſammlung nahm die oben erwähnten Theſen mit dem Zuſatze an, daß
bei der Förderung der Spiele ſowohl das Volksthümliche, wie das
Nattirliche zum vollen Rechte kommen muß. Da man ſich ſchmeichelt

das preußiſche Miniſterium werde ſein Verbot noch zurücknehmen, ſo
wählte man heute für die Zuſammenkunft im nächſten Jahre Witten
berg und eventuell Meißen.

Berlin Als einen Beweis dafür daß man in Paris das
deutſche Kriegstheater ernſthaft zu ſtudiren anfängt, führt die
„Al folgendes Factum an Jn dem Börſenblatt für den deutſchen
Buchhandel Nr. 54 vom 3. Mai findet ſich folgende Anzeige. A. Franck,
Buchhändler in Paris, ſucht und bittet umgehend um gefällige Offerten
auf folgende Generalkarten, in ſaubern Exemplaren, vollſtändig, oder was
von denſelben erſchienen Topographiſche Karte des Großherzogthums
Oldenburg 1: 50,000 (60 Blatt) Karte des Kurfürſtenthums Heſſen
1500,000 (40 Blatt) Karte des Großherzogthums Heſſen 1:5000;
Karte vom Königreich Württemberg 150,000 (62 Blatt) topogra
phiſcher Atlas über das Großherzogthum Baden 1:50,000 (26 Blatt);
großer topographiſcher Atlas von Baiern 1:50,000 (100 Blatt) to
pographiſcher Atlas des Königreichs Hannover 12100,000 (82 Blatt).
Wer ſollte wohl in Paris Specialkarten über die deutſche Weſtgrenze
und Nordſeeküſte anders brauchen als der Generalſtab Jedenfalls iſt
es ein ſehr verdächtiges Verlangen und wenn die Verleger der großen
Specialkarten der deutſchen Weſtlande die Nachfrage von heute mit

a e werden ſie eine ſonſt unerklärr g' darin finden. ir laſſen obige Anzeiſtändlich dürfte ſie ſein. ſſen obige. Anzeige ſprechen. .ver

Berlin, d. 30. Mai. Die Frau eines hieſigen Bankiersließ ſich bei ihrer vor kurzem ſten Salon Krſerne
Sie verftel auch alsbald in Bewußtloſtgkeit und die Entbindung ging
glücklich von ſtatten, aber die Wöchnerin ſollte nicht wieder erwachen.
Ein hinzugetretener Nervenſchlag, wahrſcheinlich eine Folge der Chloro
formirung, hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. Ein neuer Beweis
der Gefährlichkeit dieſes Mittels deſſen Anwendung mehr und mehr
pon namhaften Aerzten gemißbilligt wird.

machen.

mit dem Poſtdirector parlamentirte.

Jn der „VolksZeitung“ ſteht folgende Anzeige zu leſen „Die
Herren Diebe, welche am 24. Mai, Abends, in der Alexandrinen
ſtraße Nr. 71, 1 Treppe, eingebrochen haben werden darauf aufmerk
ſam gemacht, daß ſie einem armen Dienſtmädchen ihr in zwei
Jahren mühſam zuſammengeſpartes Hab und Gut geraubt haben.
Das arme Mädchen ſteht jetzt ganz entblößt da und beſitzt nichts mehr,
als was ſie auf dem Leibe trägt, und iſt der Verzweiflung nahe.
Sollten nicht auch Diebe ein Herz im Leibe haben Das Mädchen
betreffende Auskunft wird auch in der Expedition der „VolksZeitung“
gegeben.“

Die Augsburger Liedertafel hat in Biberach bei dem dort ſtatt
gehabten Liederfeſte im Wettgeſange mit dem Liede? Wie fandeſt du,
Seele, die Liebe, wie kam ſite, die Holde, in dich“, Gedicht von Her
berger, Muſik von Frey, den erſten Preis errungen. Als die Bre
genzer Liedertafel unter ſtikrmiſchem Applaus die Tribüne verließ, fiel
der Vorſteher derſelben in Folge eines Schlaganfalls todt zur Erde
und konnte trotz aller angewandten Verſuche nicht mehr zum Leben

gebracht werden.
Wien, d. 30. Mai. Wir leſen Folgendes in der „Vorſtaädt

Zeitung“ Jm Dorfe Czerchow (Samborer Kreis) ſpielten einige
Bauerkinder, unter ihnen ein jüdiſches, das acht Jahre alte Töchter
chen des Beril Greif aus dem genannten Orte. Zwei der chriſtlichen
Kinder geriethen in Streit mit einander und eines verſetzte dem an
dern der Art einen Schlag in's Geſicht, daß letzteres aus der Naſe
blutete. Auf das Schreien des blutenden Kindes kam die Mutter deſ
ſelben herbei, und ohne viel nach dem Schuldigen zu fragen fiel ſie
über das kleine jüdiſche Mädchen her und begann es zu mißhandeln.
Der Richter des Dorfes kam hinzu und mit den Worten „Nicht ſo
ſchlägt man ein Judenkind erfaßte er das kleine Mädchen, warf es
zu Boden und verſetzte dem unglücklichen Kinde mit ſeinem ſchweren
Stiefel einige Stöße am Kopfe, ſo daß das Kind todt auf dem
Platze blieb.

London, d. 29. Mai. Seit 24 Stunden ſtürmt es ohne
Unterbrechung mit raſender Gewalt. Die heute fällige Deutſche Poſt
iſt im Rückſtande und wer weiß, ob die heutigen Packetboote aus den
Häfen hinaus können. Selbſt mitten in der Stadt war es den klei
nen Themſedampfern geſtern nicht immer möglich Paſſagiere zu beför
dern, denn zur Fluthzeit gingen die Wellen ſo hoch und waren die
Windſtöße ſo heftig, daß ſie fürchten mußten an die Brückenpfeiler
geſchleudert zu werden. Dabei giebt es froſtige Regen und Hagel
ſchauer, welche die Blüthen von den Bäumen ſchlagen, ja in Bork
ſhire fiel geſtern Schnee, der mehrere Stunden liegen blieb. Erſt ſeit
heute Mittag hat der Sturm ein wenig nachgelaſſen. Er ſoll gewal
tigen Schaden angerichtet haben Die Abfahrt des „Great Eaſtern“
nach Neuyork iſt definitiv auf Sonnabend über acht Tage, den 9. Juni,

anberaumt. Es ſind viele, aber noch lange nicht alle Kabinen beſtellt
worden.

London, d. 30. Mai Der Sturm der letzten Tage hat,
wie nicht anders zu erwarten war, viel Unheil angerichtet. Schon
liegen Trauerpoſten von verſchiedenen Küſtenpunkten vor, die ſchreck
lichſte darunter aus Yarmouth, wo an einem Tage 8 Fahrzeuge mit
Mann und Maus zu Grunde gingen. Bisher iſt es noch nicht ein
mal möglich geweſen ſich über die Namen der verunglückten Schiffe
Gewißheit zu verſchaffen, doch iſt kaum zu zweifeln daß mit ihnen
40 50 Menſchen verſunken ſind. Jm Innern des Landes, zumal in
Yorkſhire, erlagen ganze Heerden junger Schafe dem plötzlichen em

peraturwechſel und anſehnliche Bäume dem Drucke des auf ihrem
Laube angeſammelten Schnees. Später als am 13. Mai ſoll in je
nen Gegenden ſeit Menſchengedenken kein Schnee gefallen ſein

Ein ziemlich ſeltſames Ereigniß trug ſich vorige Woche in
London zu. Die Briefträger, es ſind ihrer ungefähr 2000, welche 18
Schill. die Woche verdienen, vereinbarten ſich plötzlich, einen Strike zu

Die Sache wurde ſofort ausgeführt. An dem beſtimmten
Tage erſchien keiner der Briefträger auf ſeinem Poſten in den Bu
reaux der Poſt entſtand darüber große Unruhe als die Stunde der
Erbffnung der Handelscomtoirs herankam, machten die Poſtbeamten ſich
auf den Weg, um die Widerſpenſtigen aufzuſuchen Unterdetß würden
die Bureaux geöffnet, die Börſenſtunde begann die Märkte waren
überfüllt und Niemand konnte weder ein Journal, noch einen Brief,
noch ein Circular vorweiſen, das mit der Frühpoſt gekommen war
Man wartete lange (ungefähr drei Stunden), an der Börſe begann
man ungeduldig zu werden endlich wurden einige Courtiers nach dem
General Poſtamt geſchickt, um zu erfahren, was vorging. Sie fanden
einen Briefträger, der, umgeben von einigen Hundert ſeiner Collegen,

n Poſ r Er ſagte, da eine Familie mit18 Schill. nicht leben könne, ſo hätten alle Briefträger beſchloſſen, die
Arbeit einzuſtellen, bis man ihnen 25 Schill. die Woche bewilligen
werde. Nach längerein Hin und Herreden kam eine Transaction zu
Stande man kam überein, daß der Wochengehalt der Briefträger auf
21 Schill. erhöht werden ſollte. Eine halbe Stunde nach dieſer Scene
durcheilten die befriedigten Briefträger nach allen Richtungen die
Hauptſtadt.

Die „Singapore Free Preß macht die Mittheilung, daß in
Johave, dem Ende der Halbinſel Malakka, ſeit Januar 1859 nicht
weniger als 1500 Chineſen von DTigern zerriſſen worden ſind. Dieſe
Beſtien hauſen dort noch ſchlimmer als in Singapore, und ſo groß
iſt die Gefahr, daß es ſchwer iſt, Kulies zur Arbeit zu bekommen.
Johave iſt erſt in der neueſten Zeit durch chineſiſche Einwanderer ſtark
bebölkert worden. Sie bauen dort ſchwarzen Pfeffer und Terra japo-
nica. Die Abfälle der Letzteren geben einen guten Dünger für die
Pfefferpflanzungen ab.



Nachrichten aus Halle.
Nach dem erſchienenen amtlichen Verzeichniß der im Som-

merhalbjahr auf hieſtger Univerſität Studirenden beträgt die Zahl der
ſelben 724, darunter 72 Ausländer. Davon kommen auf die theolo
giſche Fakultät 443 Jnländer und 54 Ausländer, zuſammen alſo 497,
auf die juriſtiſche 41 Jnländer und 1 Ausländer, auf die mediciniſche
45 Jnländer und 3 Ausländer, auf die philoſophiſche 123 Jnländer
und 14 Ausländer. Außer dieſen immatrikulirten Studirenden neh
men noch 5 nichtimmatrikulirte Zuhörer an den Vorleſungen Theil.
Jm vorigen Semeſter beſuchten die Univerſität 715 Studirende von
denen zu Oſtern 180 abgingen und wofür 189 neu hinzu kamen ſo
daß alſo die Frequenz ſich gegenwärtig um 9 geſteigert hat.

Die erſte Liſte der Curgäſte in unſerm benachbarten Bade
Wittekind bei Giebichenſtein weiſt von ſeinem diesjährigen Eröff
nungstage am 15. Mai an bis zum 31. Mai 70 Nummern mit 133
Perſonen nach.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal- Gerichts vom 1. Juni 1860.

Die bereits wegen Gewerbsunzucht und Unterſchlagung mehrfach beſtrafte verehe
lichte Johanne Marie Beyer geborne Morgner von hier hat geſtändig im April d. J
den polizeilichen Anordnungen züwider ſich einer Mannsperſon gegen Bezahlung preis
gegeben auch verſchiedene Kleidungsſtücke welche ſte von dem Handarbeiter Seeburg,
deſſen Tochter der verwittweten Müller und Hennersdorf hier zur Aufbewahrung oder
geliehen erhalten hatte, zum Nachtheile der Eigenthümer verpfändet und veräußert
und den Erlös für ſich verbraucht. Wegen dieſer Vergehen wird ihr eine ſechswöchent

liche Gefängnißſtrafe zuerkannt. SDer bereits wegen Diebſtahls im Rückfalle beſtrafte Cigarrenmacher Gottlieb An
dreas Hippelt von hier hat wie er einräumt im December v. J. der verwittwe
ten Hartmann geborne Rappſilber hier aus ihm zugänglichen Räumen eine Plätte

nebſt Eiſen in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen weshalb er wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 6 Monaten Gefängniß und Verluſt der Ehren
rechte auf 1 Jahr verurtheilt wird.

Der bereits wegen Diebſtabls beſtrafte Handarbeiter Johann Gottfried Hoff
mann aus Döllnitz wird trotz ſeines hartnäckigen Leugnens überführt, im Januar

d. J. von dem den Gebrüdern Gödecke daſelbſt gehörigen Kohlenſchacht „Wilhelmine““
zwei Karrenräder und dem Schachtwächter Heimberger einen Kettenhund entwendet zu
haben. Außerdem iſt derſelbe eines in dem dortigen Rittergutsholze verübten Holz
diebſtahls geſtändig. Er wird wegen dieſer Vergehen zu 7 Monaten Gefängniß Ver
luſt der Ehrenrechte ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr und Erſatz des
ſechs fachen Werthes des entwendeten Holzes verurtheilt.

Der Steuermann Chriſtoph Menzer aus Alsleben hat, wie feſtgeſtellt wird,
am 8. März d. J. in ſeiner Eigenſchaft als Bevollmächtigter des Schiffsbeſttzers
Kretzſchmann in Mukrena von F. A. Wehgand in Hamburg ein Darlehn von 250
Thlr. zur Beſtreitung der Zoll Auslagen und Reiſekoſten auf der Tour von Hamburg
nach Halle empfangen und von dieſer ihm zur Verwaltung anvertrauten Summe zum

Bekanntmachungen.
Kirſchen Verkauf.

Die diesjährige Kirſchenerndte in den ſtädti
ſchen Plantagen und in der StiftungsPlan
tage auf der „Hühneburg“ ſoll

Nachtheile des Eigenthümers Kretzſchmann 181 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. im Laufe des
März d. J. in Hamburg für ſich verbraucht. Der Gerichtshof erachtet ihn deshalb
der Unterſchlagung ſchuldig und erkennt ihm 3 Monat Gefängniß und Verluſt der
Ehrenrechte auf 1 Jahr zu.

Der frühere Gerichtsbote Franz Nette aus Löbejün welcher bereits wegen Un
terſchlagung amtlich anvertrauter Gelder im Jahre 1853 durch den Schwurgerichtshof
hier mit 4 Jahren Zuchthaus beſtraft iſt, hat geſtändig mehrere Bücher welche er
von dem Leihbibliothekar Metzner zu Löbejün zum Abträgen an die Kunden deſſelben
empfangen hatte, für eigene Schulden und aufgenommene Darlehne bei verſchiedenen
Perſonen verpfändet. Wegen dieſer Unterſchlagung trifft ihn eine vierwöchige Ge
fängnißſtrafe.

Fremdenliße.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni.

Kronprinz. Frau v. Ramin a. Deſſau. Die Hrrn. OAmtl. Rabe m. Frau a.
Quedlinburg Hirſchfeld m. Frau a. Bödingen. Hr. Rent. v. Bach m. Sohn
a. Dresden. Hr. Geh. Juſtizrath Wohlauf u. Hr. Auditor Otto a. Oldenburg
Die Hrn. Kaufl. Werner a. Dresden, Schüber a. Hamburg. Die Hrrn. Hauptl.
im 32. Jnf.-Reg. v. Donat, Redies u. Henſel a. Erfurt.

Stadt Aiträch. Hr. Prof. v. Zeſchwitz u. Hr. Dr. Clarus a. Leipzig. Hr.
OAmtm. Blumenau m. Fam. a. Polleben. Hr. Rittergutsbeſ. Jannaſch a.
Dresden. Hr. Rent. Carslau a. Schottland. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann u.
Förſter a. Berlin Thomas a. Baruth Madlung a. Glauchau, Metzenthien a.
Brandenburg.

Kolärnner King. Hr. Rechtanwalt v. Merklein a. Bromberg. Hr. OAmtm.
Böhme a. Starſtedel. Hr. Dr. med. Liebrecht m. Fam. a. Düſſeldorf. Die
Hrrn. Kauf Neuhaus u. Brecht a. Berlin, Alfredt a. Bromberg, Ließgang a.
Bremen, Ruſtoff a. Memel, Ottomann a. Erfurt Wapler a. Düren.

Soldner Löwe. Hr. Oberlehrer Claußen a. Raſtenburg. Hr. Fabrikbeſ. Boh
ne a. Rudolſtadt. Hr. Dr. med. Goldſchmidt g. Stockhauſen. Hr. Gutsbeſ.
Bachmann a. Roßwein. Hr. Rent. Stengel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bir
kenfeld a. Frankenberg Herrmann a. Magdeburg Otto a. Dresden Krötſch a.
Landsberg

Stecit Kamprrg. Hr. Bolze a. Schochwitz. Hr. SpecialCommiſſ. v. Aweide
a. Sangerhauſen. Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Frau Rittergutsbeſ-
Reinsdorff a. Adeleben. Hr. OAmtm. Hoch a. Allſtedt. Hr. Poſtſecr. Maſcher
a. Magdeburg. Hr. Graf Solms Roßla a. Roßla. Hr. Lieut. im 20. Jnf.
Reg. Ulff a. Tilſit. Die Hrrn. Kauſt. Pfaue a. Braunſchweig, Horn a. Berlin,
Nettesheim a. Geldern Sturm a. Nordhauſen

Senhwarzer Rär. Hr. Kaufm. Richter a. Zeitz. Hr. Oekon. Koppe a. Wiede
mar. Die Hrrn. Geſchäftsreiſ. Löffler a. Bödefeld, Entian a. Altenfeld.

Koaldune Rose, Die Hrrn. Kauft. Pahle a. Magdeburg Keßler a. Nordhauſen,
Böoönning a. Radegaſt, Simon g. Bernburg. Mad. Panſe m. Tochter a. Berlin.

Mentes Hotel Hr. Landwirth Schmidt a. Leipzig. Hr. Schichtmſtr. Zilling
a. Ottleben. Hie Hrrn. Kauſt. Schindler a. Braunſchweig Juſt a. Stettin
Hr. Fabrikbeſ. Fuß a. Laibach. Hr. Gutsbeſ. Hauke a. Breslau.

Mötel zur Hisenbahma. Hr. Oekon. Gertner a. Elsdorf. Die Hrrn. Kaufl.
Becker a. Magdeburg Reuß a. Roſtock Schröder a. Meiningen. Hr. Jnſp.
re a. Schönſtedt. Hr. Partik. Wuſchy a. Dresden. Mad. Zweigler a.

tenbach.

fl. 250, 000
Hanpt- Gewinn der Ziehung am 1. Juli 1860 der

HOeſtreichiſchen Giſenbahnlooſe.
Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21mal 250,000, 71 mal 200,000, 103 mal

150,000, 90mal 40,000, 105mal 80,000, 90mal 20,600, 105mal 15,000, 307mal
Donnerstag den Juni 1860

Vormittags 9 Uhrzu Rathhauſe hieſelbſt an den Meiſtbietenden
gegen ſofort nach ertheiltem Zuſchlage zu lei
ſtende Zahlung der Kaufgelder öffentlich verkauft

werden. Jm Verkaufstermine müſſen die reſp
Käufer mindeſtens der Kaufſumme ſogleich

bezahlen. tEisleben, den 1. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend d. H. Juni Nachmitt. 2 Uhr
ſollen die diesjährigen Süßkirſchen der Kommu

nen Quetz und Oblsdorf auf der Chauſſee
von Quetz nach Zörbig zu, in dem Gaſthofe
zu Quetz meiſtbietend verpachtet werden. Nach
erfolgtem Zuſchlage iſt von dem Erſteher die
Hälfte des Betrages ſofort zu erlegen. Die übri
gen Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Quetz mit Oblsdorf, den I. Juni 1860.
Die HOrts-Vorſtände.

Sonnabend als den 9. Junt Mittags 1 Uhr
ſollen meine Kirſchen am Schraplauer Wege

daſelbſt meiſtbietend verkauft werden.
SOberröblingen am See. Hirſch.
Einige Morgen Klee zum Grünfüttern wer

den zu kaufen geſucht von
Tagatz, Mittelwache Nr. 2.

Obſtverpachtung. Die
Obſtnutzungen der Oekonomie zu Pforta ſol
len Sonnabend den 9. Juni Nachmittag 3 Uhr

meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht der
Beſtbietende muß ſogleich drei hundert Tha
ler anzahlen. C. W. Jäger.

Ein Landgut mit 70 Morgen und Zie
gelei ſind einzeln oder zuſammen gegen
3500 10,000 Anzahlung zu verkaufen.
r bei A. Linn in Halle Lucke
Nr. 9.

ſämmtlichen

000, 20mal 000, 76mal 8,000, 54mal 2,500, 264mal 2,000, 503mal 1,500,
773 mal 1,000 Gulden c.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn von wenigſtens fl. 125 erhalten, und erlaſſe
ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes Anlehen bietet ſo große und viele Ge
winte, und ſollte Niemand verſäumen, von dem Plan Einſicht zu nehmen. Auf Verlangen ſende
ich denſelben gratis zu, und ertheile gern weitere Auskunft. Franz Wabricius,

S Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. n.

Haus und Geſchäfts Verkauf.
Die Haedickeſchen Erben beabſitchtigen ihr in Wernigerode a/Harz in der

beſten Gegend belegenes Haus (Eckhaus) in welchem ſeit eirea 60 Jahren mit größtem
Erfolge ein Materialwagren- Geſchäft betrieben wird, und das ſich durch ſeine
Räumlichkeiten auch zu allen andern gewerblichen Zwecken eignet, aus freier Hand zu
verkaufen. Das Haus iſt magſſiv, hat Keller, Niederlage und Böden, ſowie fließendes
Waſſer. Einer der Erben hält ſich vom 1. Juni bis T. Juli d. J. in Wernigerode

deſſen Wohnung Herr Gaſtwirth Fricke gütigſt nachweiſen wird; auch giebt Herr
Emil Haedicke in Berlin Kommandantenſtr. 29, Reſlektanten nähere Auskunft
auf FrancoAnfragen.

Da mir von den Herren
L. M. Spatz Co. ünm Breiimfelde

vollſtändiges Lager ihrer Fabrikate übergeben worden iſt ſo empfehle ich hierdurch
Drahtnägel gewöhnlicher Fagon in allen Größen Schieferalle Sorten für Tiſchler, Glaſer, Böttcher 2e.und Rohrnägel;Kapp u r Sattelnägel und blaue Kamm-Sohlen-, Stieſeleiſen- und Abſatznägel;

ecken, ſowiee Draht und Drahtfedern
alle Sorten und Nummern

zu Fabrikpreiſen.
Caprt Dein Leipzigerſtraßen- und Neue Promenaden Ecke

Nur Leipzigerſtraße Nr. Ss in dem billigen Laden
empfing eine neue Sendung von verſchiedenen Kleiderſtoffen von I 25 Kleid,
franzöſiſche Jaconnets von 4 Sgr. an Engliſche Barege von 8 Sgr. an,
Zitzkattun billig, wie noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Leipzigerſtraße bei G. Rothkusgel



C S. SeNeunhäunſer T
Vis à Vis dem Hertn O. P. Heynemann.

Den vielen Wünſchen nachzukommen fühlte ich mich
veranlaßt, eine Commandite unter obiger Firma an hie

D ſigem Platz zu legen und bitte, das mir im früheren
Lokale „Kleine Ulrichsſtraße Nr. 29 für fremde Nech
M nung ſo reichlich geſchenkte Vertrauen auch ferner ſelbſt
zu bewahren. Durch frühere Verwaltungen bin ich im

I Stande, auch ferner dieſelben Preiſe beizubehalten, da
M die Maſſen mir ſtets den Verkauf vor wie nach über

laſſen werden.
Es treffen Montag und Dienstag ein

und empfehle ich als billig eine reizende Auswahl der neueſten eleganteſten Bareèege

von 22 3 5 die wenigſtens 10 koſten. Barège Roben
Volants u. Doppelrock mit Seide, 28 E. haltend, für den noch nie dageweſenen Preis

22 Feine franzöſ. br. Jaconnets 4 S die 10012J koſten. breite echte Cattune 3 Feinſte franz helle Jitze, die 5 6
S gekoſtet für 3 32 Reinwollene neueſte ſchottiſche Stoffe 10 die

u 15 17 verkauft werden breite Thybets u. franzöſiſche Cachmirs
e Satün Iaſne Iong raye 12 u. fagonnirt 119Engliſche Luſtres u. Orleans ebenſo preiswürdig Laſtings, Elviras u.

Mohairſtoff in langgeſtreift A. Poli de chevres u. Chaliys4 Beſte ſchwarze Taffete (gekochte Seide) äußerſt preiswürdig
Ganz beſonders empfehle ich eine ganz neue Auswahl Schweizer und Eng

liſche Gardinen das Fenſter von an bis zu den eleganteſten Spitzen
h gardinen und Mull Gardinen mit geſtickten Mullkanten. Neueſte rein
wollene DoppelShawls und Mantelet-Tücher 3 wie auch
a große Umſchlagetücher von 22 an.

Seidene Herren Cravattes s Shlipſfe 2 auch ſeidene
u. DamenCravattes u. Weſten in Pique, Wolle u. Seide u. ſo mehr.
u e ſind die Preiſe derartig, daß Niemand das Lokal unbefriedigt ver
aſſen wird.
Neunhäuſer Nr. 5, vig à vis dem Herrn C. P. Heynemann.

e arm. medie. Kränter- Seife (à 6 Sgr. pr. Packet)Dr. Borchardt 8 chen) zur Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints und

erprobt gegen alle Hautunreinheiten, und
Dr Suin cle grom. Zahn-Paſta Päckchen zu 6 und 12 Sgr.), das Beſte zur

Cultur und Conſervation der Zähne und des Zahnfleiſches, empfehlen
Boutemard's ſich mit vollem Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohlfeilen Cos

metigques und werden von denen, die ſich ihrer nur erſt einmal bedient,
ſicherlich mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden. Alleiniges Lager für

Halle a. i C. Oh alter Markt,ſowie auch für Alsleben bei Franz Meiſe, Artern: A. F. Lage, Aſchers-
leben An L Stäbe, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Brehna: W. Straube,
Cölleda: E. W. Brethſchneider, Düben: Heinr. Hoffmann, Eckartsberge:
Gotthold Packbuſch, Eilenburg: Lud. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Grä
fenhaginchen: Louis Schmidt, Hettſtädt: F. W. Protze, Laucha a.
Bernh. Sachſe, Liebenwerda: Robert Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein,
Merſeburg: Garcke'ſche Buchhdlg., Naumburg a/S. C. F. Schultze, Nebra:
Guſtav Kellner Querfurt: G. E. Nägler, Sangerhauſen: J. G. Söottler,Schkeuditz C. Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſſt, Stolberg: J. H. Feldhügel,
Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels C. A. Günther, Wettin: Wilh. Erdmann,
Wittenberg: F. A. Haäberland, Zeitz: J. H. Webel U. in Zörbig bei Carl Kotzſch.

lIilionese, reà 000090 900990Seit vielen Jahren hat sich dieses ausgezeichnete Schönheitswasser bei
tausenden von Damen als sicheres Mittel geged Sommersprossen, Leber
flecken, Pinnen, Kupferröthe etc. etc. etc. auf das Glänzendste bewährt.
Gesicht, Hals, Schultern und Arme macht es blenden d Weiss,
weieh und Zart, wirkt auf dieselben erfrischend und verjüngend.
Für die Wirkung unserer Lilionese übernehmen wir Garantie, worüber die

kbdes. Käufer einen Garantieschein erhalten.
Alleinige Niederlage in alle bei G. Leicdlenfrot, gr. Ulrichsstr. 11; Aschers-

leben A. Vest; Bitterfeld Schenke; Delitzsch. C. Bissner; Merseburg: C. Franke;
Naumburg: C. F. Schulze; Zörbig R. Kotzsch

Kryſtall- Waſſer
von J. W. Baum in Mageleburg.Daſſelbe beſitzt im höchſten Grade die Eigenſchaft, alles Fett, Theer, Oel u dgl. ſofort

zu entfernen, ohne die Farbe der Stoffe anzugreifen ſowie Glanz und Appretur gänzlich un
verändert bleiben ohne den geringſten Geruch zu hinterlaſſen. Glacé Handſchuhe reinigt
es auf die leichteſte Weiſe und empfiehlt ſich durch die größte Billigkeit. Daſſelbe iſt in Fla
ſchen zu 2 8 und 7 ſtets zu haben bei V. Iesse, Schmeerſtr. 36.

Außerdem führe ich nach wie vor das ächte Wrönnerscheieckwas-

Aleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

GlacéHandſchuhe, in Gläſern

a und i und inWeinflaſchen ächtbei ar Maring-
Brüderſtraße Nr. 16.

Feinſte rothe u blaue Karminkinte
a Flaſche Sgr. bei

Carl arinmg, Brüderſtraße 16.
Bruchbandagen jeder Art bei r. Lamge.
S 2 Stuben 2 Kammern mit Zubehör wer
den zum Juli zu miethen geſucht. Adreſſen
bitte unter C. C. bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

LogisGeſuch.
v Ein Familienlogis aus 4—5 heizbaren Stuben mit Zubehor und 1 Pferdeſtall. Adreſſen

abzugeben „Stadt Zürich“.

Wohnungs Geſuch.
Eine Wohnung Parterre, von 2 Stuben,

ein paar Kammern Küche, Keller und Holz
gelaß, in einer belebten Straße wird zu mie
then geſucht welche ſogleich oder 1. Juli d. J.
bezogen werden kann. Näheres ſagt Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine meublirte Stube nebſt Schlafkabinet
iſt an einen einzelnen Herrn vom 15. d. M.
ab zu vermiethen.

Leipzigerſtraße Nr. 85.
e Hausverkauf in Schkeuditz

Ein vor der Stadt gelegenes, geräumiges
Wohnhaus nebſt großem Hof und Garten iſt
Veränderung halber unter annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionär
Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Eine erfahrene Köchin findet zum 1. Juli
einen Dienſt betit ea Louis Keferſtein ſagin Cröllwitz bei Halle a. d. Saale.

Eine gute Amme vom Lande, welche ſchon
geſtillt hat, ſucht einen Dienſt in der Stadt.
Näheres ſagt der Gaſtwirth Plate in Erde
born bei Eisleben.

Ein zuverläſſiger, gebildeter junger Oekonom,
auch i. d. Buchführung u. Correſpondenz erfahren,
ſucht zu Johannis er. auf einem größern oder
kleinern Gute entſprechendes Engagement. Ge
ehrte Offerten sub B. K. 8. Hrn. Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Zeitung r. zuzuſenden.

Kapitaliſten
welche geneigt ſind, ſich bei einem ſehr vor
theilhaften Unternehmen zu betheiligen, er
fahren Näheres auf unter 8. W. R. 10 freo.
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung einzuſendenden Anfragen

Ein tüchtiger Metalldreher kann ſofort dau
ernde Beſchäftigung erhalten in der
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrikv. A. Bernau,

Schimmelgaſſe Nr. 6 a.

Ein Oekonom der ſchon ſeit längerer Zeit
größeren Wirthſchaften ſelbſtſtändig vorgeſtan
den, ſucht als erſter Verwalter oder Jnſpector
eine Stellung. Die beſten Zeugniſſe ſtehen ihm
zur Seite und wird der Kaufmann Herr
Ernſt Voigt in Halle nähere Auskunft
gern ertheilen

Zur Metachromatypie, oder der Kunſt
gedruckte Helbilder auf Porzellain, Glas, Holz,
Wachstuch c. ſo wie auf gewebte Stoffe,
Sammt, Seide c. dauerhaft und feſt, abzuzie
hen, ſo daß ſie wie darauf gemalt erſcheinen,
ſind alle Gattungen dieſer Delbilder in den
feinſten und lebhafteſten Farben von à Stück
3 Pfennigen an, nebſt unentgeldlicher Anwei
ſung, im photographiſchen Jnſtitut von

Ganssauge zu haben.

Roſenthal.
Sonntag Kaffeekuchen, Montag Speckkuchen.

SE' à Fl. 2 und 6 W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

A. Reuter.
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Zweite Beilage zu Nr. 128

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die in der Stadt Halle wohnenden Vor
münder der unter unſerer Gerichtsbarkeit gehö
rigen Pflegebefohlenen welche die Erziehungs
berichte für das Jahr 1859 noch nicht einge
reicht haben, werden unter Hinweiſung auf
unſere Bekanntmachung vom 2. Februar d. J.
hierdurch nochmals aufgefordert, binnen ſpäte
ſtens 3 Wochen die gedruckten Formulare zu
den Erziehungsberichten in dem Erdgeſchoſſe des
Kreisgerichts bei deſſen Hauswart in Empfang
zu nehmen, gehörig ausgefüllt und unterſchrie
ben den Herren Geiſtlichen der Parochie der
Pflegebefohlenen zu übergeben und mit deren
und der Herren Lehrer und Bezirksvorſteher Be
merkung verſehen, ſofort an uns zurück zu
ſenden.

Für jede Vormundſchaft iſt ein beſonderer
Bericht zu erſtatten.

Die ſaumigen Vormünder haben nach frucht
loſem Ablaufe der Friſt Weiterungen und koſten
pflichtige Erinnerungen zu gewärtigen.

Halle, den 17. Mai 1860.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gericht

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Schaafmeiſter Johann Chri
ſtoph Eduard Heinecke gehörige im Hy
pothekenbuche von Schlettau, Bd. II. unter
No. 46 eingetragene Grundſtück

Ein Haus nebſt Zübehör“,
nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13.)

einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf
1340 Thlr.

ſoll
am 4. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depudie wen Kreis Gentchterath Freund meiſt

bietend verkauft werden.Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte

anzumelden. t

FrancoBriefe

Halle, Sonntag den 3. Juni 1860.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Verkäufe von Mühlengrundſtücken.
Legroße Mühle in einer bedeutenden Fabrikſtadt der Provinz Sachſen (zeither für 1800

verpachtet), 30,000 I Mühle in einer größeren Stadt der Provinz Sachſen an der
Eiſenbahn, durch contractl. Geſchäft für den Staat, was nur die halbe Arbeitszeit in Anſpruch
nimmt, 1500 jährl. reiner Gewinn, 20,000 Beide Beſitzer würden auch ein Gut zu
reellem Preis annehmen. 1 Mühle am Harz unweit Stolberg, ſehr renommirt und ein
träglich, 25,000 1 Mühle bei Torgau mit Oekonomie, Areal 238 Morgen, 24,000
Der Beſitzer würde ein kleines Gut von 10 15,000 mit annehmen. 1 Mühle im Kö
nigreich Sachſen, ca. 2 St. von Leipzig, mit 40 Morgen Felder und Wieſen und Wind-
mühle, gutes einträgliches Geſchäft, 14,000 Auf franc. Anfragen ertheilt prompte Auskunft

G. H. Grieshammer in Leipzig.
Verkauf eines Fabrikgeſchäfts in Chemnitz

Anhaltende Kränklichkeit veranlaſſen den Jnhaber dieſes mehrjährig beſtehenden reichlich
lohnenden und in flottem Betriebe befindl. Geſchäfts zum Verkauf. Daſſelbe ſchlägt ins Ma
ſchinenweſen und Metallfach ein, liefert jedoch beſondere Artikel mit 18-40 Gewinn und
hat in Folge zahlreicher Kundſchaft ſteten Abzug, auch über Deutſchland hinaus. Jm v. J.
wurden für ca. 16,000 abgeſetzt. Die Concurrenz im Jn u. Auslande iſt eine geringe.
Tüchtige eingeſchulte Arbeitskräfte ſowohl fürs techniſche wie fürs kaufmänniſche Fach ſind vor
handen und kann jeder thätige Mann (der weder Kaufmann noch Mechaniker zu ſein braucht)
das Geſchäft fortſetzen, auch würde der Beſitzer auf kurze Zeit ihm dabei zur Seite ſtehen.
Zum Ankauf ſind ca. 10,000 A erforderlich, welcher reeller Werth im Geſchäft ſelbſt was
in Miethlocalen betrieben wird) enthalten iſt. Nähere Auskunft ertheilt mündlich, ſo wie auf

G. H. Grieshammer in Leipzig, Tauchaer Str. Nr. 3.

Verkäufe von preiswürdigen Gütern in der Prov. Sachſen.
1Freigut, 3 St. v. Leipzig, 468 Morgen 42,000 1 Gut 3 St. v. Leipzig,

227 M 30,000 1 Gut, 5 Meil, v. Leipzig, 100 M., 38,000 1 Gut,
Meil. v. Leipzig, 312 M., 22,000 1 Gut 47, Meil. v. Leipzig, 164 M. 21,000

Vorbeſagte Güter ſind keine auf Speculation gegründete, ſondern theils durch Familienver
hältniſſe, theils durch Krankheitsumſtände gebotene Verkäufe; ſie ſind ſämmtlich in vorzüglichen
Stande und auf frankirte Briefe oder perſönlich können reelle Kaufluſtige von mir ſpezielle Aus
künfte darüber erhalten. G. H. Grieshammer in Leipzig, Tauchaer Str. Nr. 3.

1 rGutsverkauf im Altenburg ſchen. In ſchönſter Pflege zwiſchen Altenburg
und Ronneburg iſt Fa milienverhältniſſe halber ein hübſches Gut von 22 altenburg. Acker mit
910 Steuereinheiten belegt, ſofort zu verkaufen. Das Jnventarium iſt gut und Alles im be
ſten Stande, Felder und Wieſen in vorzüglichſter Cultur und dicht an den Gebäuden, welche
von einem ſchönen großen Obſtgarten umgeben ſind 2 Pferde, 10 St. Rindvieh, Schweine u.
ſ. w. Auf dem Gute haftet ein kleiner Naturalauszug für eine 75jährige Auszüglerin. Preis
10,500 Hypotheken 4000 Auf FrancoBriefe ertheilt weitere Auskunft

G. H. Grieshammer in Leipzig, Tauchaer Str. Nr. 3.
e Beachtenswerther Verkauf. Wohnortssver änderungshalber ſoll ein nahe bei
der belebten Stadt Franken berg im Königr. Sachſen in ſchönſter fruchtbarer Pflege gelege
nes Freigut ſofort verkauft werden. Die Gebäude ſind neu und maſſiv mit gewölbten Stal
lungen und vorzügl. ſchönem Herrenhauſe mit Thurm, Uhr und Glocken. Dabei Branntwein
brennerei. Areal 135 Acker wovon ca. 15 Acker vorzügl. 3ſchürige Wieſen Alles in 1 Com
plex nahe am Gute in ſüdlicher Abdachung. Jnbventar ganz complet, der größte Theil neu;
Lebendes: 6 Pferde, 31 ſchöne Melkkühe, mehreres Jungvieh, Schweine c. Steuer Einhei
ten 2600. Preis 35,000 A. Anzahlung 12,000

G. H. Grieshammer in Leipzig, Tauchaer Str. Nr. s
Bei 5 Thaler Strafe

iſt das Fahren aus der Gemeinde Lehmgrube
t ſch hiermit unterſagt.zu Groit ſah chier Der Ortsvorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Mittwoch den 6. Juni Nachmittags 3 Ubr

ſollen die Gemeinde Kirſchen in Schlettau b/H.
im Gaſthofe verpachtet werden.

Hoffmann Richter.
Für ein Fabrik Geſchäft nahe bei Berlin

wird ein ſolider Mann
als Aufſeher und zur Rechnungsführung

mit 400 Gehalt c. geſucht. Kaufmänniſche
Kenntniſſe nicht nöthig. Jn Auftrag

R. Lehmann Gebrüder in Berlin.
Eine freguente Ziegelei in der Nähe der

Magdeburg Braunſchweiger Bahn und in reicher
Umgegend dicht bei einer Kohlengrube, mit vier
Brennöfen, großen Trockenſcheuern, herrſchaftl.
Wohnhauſe zwei großen einträglichen Gärten
und 30 Morgen Weizengcker l. Klaſſe ferner
unerſchöpflichen Thon und Lehmgruben ſoll
billig für 20,000 verkauft werden. Adreſ

ſen poste restanſe franco Halle s/8. unter der

Geſucht wird ein Rittergut im Preiſe von
60 Mille und ein dergl. für 80— 100 Mille von
zahlungsfähigen Käuſern. Adreſſen sub 8. S.
poste restante franco Halle a.

Eine zuverlaäſſige Kindermuhme ſucht ſogleich

Stellung. Zu erfragen in Giebichenſtein
in Schmelzers Badehaus bei Frau Reiche.

Zu verkaufen ſtehen ſogleich brauchbare Küm

wovon die Hälfte zum Ankauf erforderlich iſt.

Reideburg Nr. 82. tung erbeten.

Vortheilhaſte Capitalanlage Hausverkauf in Dresden betreſfend.
Daſſelbe befindet ſich in ſchönſter Lage nahe an der Brühl'ſchen Terraſſe, iſt vor 2 Jah

ren neu erbaut, herrſchaftl. eingerichtet (jede Etage mit Balcon 2 dreifenſtr. Salon, 4 wei
fenſtr. und 4 einfenſtr. Zimmern 3 Kammern, Garderobe, Küche Speiſegewölbe, Corridor),
hat mit erhöhtem Parterre fünf Etagen und bringt an Miethzinſen 2628 ein. Gasbeleuch
tung und Röhrwaſſer im Hauſe. Preis 36,000 Die Anzahlung kann nach Convenienz
des Käufers mit 5- 10,000 vereinbart werden. Nähere Nachweiſung ertheilt

G. S. Grieshammer in Leipzig, Tauchaer Str. Nr. 3
Haus und Handlungsverkauf in Thüringen

Jn einer lebhaften Preuß. Provinzialſtadt unweit Leipzig, an der Eiſenbahn gelegen ſoll
wegen hohen Alters des Beſitzers ein ſchönes großzes, maſſives Wöhnhaus mit darin befindli
chem, ſeit 50 Jahren beſtehenden mit feſter Kundſchaft verſehenen Eiſen und Kurzwaaren
Geſchäft unter günſtigen Bedingungen verkauft werden und ſind für dieſe werthvolle Acquiſi
tion 4— 5000 baare Mittel erforderlich. Ein thätiger junger Kaufmann würde reichlichen
ſichern Gewinn finden. Der Unterzeichnete iſt hiermit beauftragt und ſteht auf frankirte Briefe
gern mit näherer Auskunft zu Dienſten

G. H. Grieshammer in Leipzig, Tauchaer Str. Nr. 3
Verkauf. von zwei frequent beſuchten Gaſthöfen erſter Claſſe,

deren Gegend von Eiſenbahnen noch unberührt iſt. u
Der erſte befindet ſich in einer größern Stadt, zwiſchen Langenſalza und Göttingen, iſt

nobel eingerichtet als Hötel ünd würde zum Ankauf und fernere vortheilhaften Betrieb ein
Vermögen von a. 8000 (wovon 5000 F zur Anzahlung) erfordern z wird mit ſchönem
Jnventar von dem bejahrten, kinderloſen Beſitzer übergeben a

Der zweite iſt in einer freundlichen ſehr belebten Stadt der Harzgegend von Ge
ſchäfts und Vergnügungsreiſenden ſtark beſücht, hötelmäßig eingerichtet, in ſchäner Stadtlage
nahe der Poſt, und Preis incluſive des auf ea. 5000 veranſchlagten Jnventars 12,500

Alleiniger Grund zum Verkauf iſt die durch
Familien verhältniſſe gebotene Uebernahme eines auswärtigen Grundſtücks. Weitere Auskunft
ertheilt auf frankirte Briefe G. H. Grieshammer in Leipzig, Tauchaer Str. Nr.

7FGegen freie Station ſucht ein Oekonom mit Holzeſſtg zum Räuchern bei e
empfehlenden Atteſten verſehen, ein baldiges Un Friedr. Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.
e Adreſſen r A kf durch F Fte delol Feehl x t

d. Stückrath in der Expedition dieſer Zei ichtennadelöl u. Fichtennadelſeife9 n an ebeint Friedr. Schlüter gr. Steinſtraße.
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Trinkhalle künſtlicher Mineralwäſſer.
Ich habe in meiſten Hauſe, Leipzigerſtraße Nr. 105, eine Trinkhalle künſtlicher

Mineralwäſſer à In Berlin errichtet und empfehle dieſelbe der gutigen Beachtung des
geehrten Publikums. Ein Glas dieſer Waſſer koſtet 6 r und

D. Lehmann.
Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschwetg sind erschienen:

Grundriss der Physik und Neteorologie
für Lyeeen, Gymnasien, Gewerbe- und Realschnlen sowie zum Selbstunterricht von Dr. Joh.
Häller, Professor der bhysik und Technologie an der Universität zu Freiburg im Breisgau.
Mit 554 In den Text eingedruckten Holzsehnitten. Siebente vermehrte und verbesserte Auflage

gr. 8. Pein Velinpap. geh. Preis 1 Thlr. 25 Sgr.
Mäller-Pouillets Lehrbueh der Physik hat in fünf sich rasch folgenden Auflagen, für den Unterricht

auf höheren Lehranstalten und für das tiefere Selbststudium, so ungetheilten Beifall, s0 weite Verbreitung
gefunden dass der Herr Verfasser von vielen Seiten angegangen wurde, einen Kürzeren Grundriss fär
den Gebrauch an Lyceen Gymnasien, Gewerbe und Realschulen wie auch für den ersten Selbstunterricht,
folgen zu lassen dieser wird damit dem Publicum in siebenter erweiterter und verbesserter
Auflage übergeben

Auch dieses Werk hat sich sehr bald der allgemeinsten Anerkennung und Verbreitung zu erfreuen ge-
habt und Zwar inner- und ausserhalb Deutsehlands, denn es siud Uebersetzungen in englischer schwedi-
cher und holländischer Sprache theils erschienen, theils vorbereitet.

Wir empfehlen das vortreffliche Werk den Sehulbehörden und allen Denen welehen ein Kurzer Veber-
blick der Physik von Wichtigkeit ist.

Um dem Werke die weiteste Verbreitung anzubahnen und die Einführung in die Lehranstalten zu erleich-
tern, ist der Preis, trotz der grossen Anzahl (554) sorgsam ausgeführter Abbildungen nicht höher als
I Hr. gestellt (für die beiden ersten Auflagen betrug er 2 Thir.), und ist jede Buchhandlung in den
Stand gesetet, auf sechs auf einmal bezogene Exemplare ein Freiexemplar zu liefern.

Mathematischer Supplementband
zum Grundriss der Physik und Meteorologie

von Dr. Joh. Müller. Mit 179 in den Text eingedruckten Holzschnitten und besonders
gedruckten Auflösüngen. gr. 8. Pein Velinpap. geh Preis 25 Sgr.

Um einerseits der wohl begründeten Vorderung nach einer mehr mathematischen Behandlungsweise für
gewisse Lehranstalten Rechnung zu tragen andererseits aber den Grundriss der Physik seinem bisherigen
Publieum nicht zu entfremden, hat der Herr Vertasser die Bearbeitung dieses Supplementbandes unternom
men in welchem an die entsprechenden Paragraphen des Grundrisses anlehnend die dort mangelnden mathe-
matischen Entwicklungen nachgetragen und die mathematischen Consequengen der Vorgetragenen Gesetze
weiter verfolgt werden.

Anfangsgründe der geometrischen Disciplinen
für Gymnasien, Real- und Gewerbeschulen sowie auch zum Selbstunterrichte.

Von Prof. Dr. Joh. Müller. Io drei Theilen
Unter folgenden Separattiteln einzeln zu haben

Vlemente der ebenen Geometrie und Stereometrie. Als erster Theil zu den Anfangsgründen der
geometrischen Discipligea. Mit 141 in den Text eingedruckten Holzschnitten, einer
Maassstabtafel und einer Tafel mit vier Transporteuren. Zweite verbesserte und ver-

mehrte Auflage Preis 15 Sgr. en i t SVemente der ebenen und sphärischen Trigonometrie. Als zweiter Theil zu den d er
ger geometrischem Disciplinen. Mit 25 in den Text eingedruckten Holzschnitten und
einer Tafel mit Netzen. Zweite verbesserte und vermehrte Auflage Preis 10 Sgr.

Bemente der analytischen Geometrie in der Dbene und im Raum. Als dritter Theil zu den An-
fangsgründen der geometrischen Diseiplinen. Mit 90 in den Text eingedruckten Holz-
schnitten und einer Tafel mit Netzen. Preis 15 Sgr.
Die wesentlichsten geometrischen Wahrheiten Anden sich in diesen Heften in möglichst leiehtfasslicher

Weise 2usammengestellt und durch 2weckmässig gewählte Constructionsbeispiele erläütert, wödurch das Vor-
getragene zu lebendiger Anschauung erhoben dem Gedächtnisse eingeprägt und so eingeübt wird, wie es
nöthig ist, um davon praktische Anwendungen machen zu Können

Die ePappen, Steindachpappen und Asphalt- Fabrik
An von O. Weber in Leipzig. Nonnenmühle,
empfiehlt ihre geprüfte Steindachpappe und übrigen Fäbrikate zur gefälligen Beachtung

Gwriebens illustrirte Reise-Bibliothek
Mittel Buropa. M Nord- und Mittel amhburg und Helgoland. 6. Autl. 15 Sgr. eleg.

Deutschlamd, Kopenhagen Stockholm Lon- Sgeb. 22 Sgr.
don, Warschau, St. Petersburg. 7. Aulſl., eleg. Wien 4. Auflage. 20 Sgr.
geb, 1 Thlr. 15 Sgr. Aus flüge (Umgebungen) von Wien. 7 Sgr.II. West-Deutschland, Rheinland, Molland, London 2. Aulfl. 15 Sgr. eleg. geb. 20 Sgr.
Belgien Paris Schweiz 7. Auflagen eleg. geb. Paris. 3. Auflage. 15 Sgr.
1 Thlr. 15 Sgre München 2. Auflage. 10 Sgr-I. Säd-Deutschland, Oesterreich, Ober Ita- Prag. 20988 r. eleg. geb. 28 Sgr.
lien Genua, Turin 7. Auflage eleg. geb. 1 Thlr. St. Petersburg. 7. Autl., eleg. geb. 20 Sgr.

15 Sr. Die Böhmischen Kurorte. 20 88r. eleg. geb.Schweiz und Ober- Italien 2. Aufl., eleg. geb. 28 Sgr.
L Whlr. 22 Sgr. Die Selklesischen Kurorte. 2. Autl. 15 Sgr.ehe Ausgabe 7. Aufſlage, geb. 15 Sgr. geb. 22 Sr.
eleg. geb. 22 Sgr. Kreugz nach. 15 Sgr. eleg. geb. 22 Sr.Norwegen 2. Autl., eleg. geb. 2 Thlr. Franzemsbad und Rister. 7 Sr.

Norwesen, Kl. Ausgabe 20 Sgr. Marienbad. 7 Sr.Deutschland. 7. Auf eleg. geb. 2 ThIr. 158gr. CarIs ba d. 10 Sgr.
Oesterreieh. Z. Auflage eleg, geb. 1 Thlr. Teplätez. 10 Sgr. tRheinland und o ITan d 7. An s Sgr. Warmbr an. ſ2. Autate. 10 er

Jal brunn und Altwasser: 2. Aull. 6 Sgr.
Reinerz und Cudova. 2. Aufl. 7 Sr.Sa1Z?h urg und Tirol 20 Sgr. Brunnen- und Bade-Kalender. 2. Aütl. geb.

Sü deten (Riesen-, Lausitzer-, Iser- u. Glatzer 12 Sgr.
Gebirge). 2. Auflage Geb. 22 Sgr. eleg. geb. Fröhſieh's Reise-Taschenbuch für MHand-

1 Tnhnlr. Werker und Vussreisende. 8. Auf 10 Sgr. geb.Riesengebirge und Glatez, I Ausgabe Geb. mit Karte 15 Sgr.
12 Sr. Das Alte Museum zu Berlin. Vollständ. Katalog.arg 6. Aullage. Geb. 15 Sgr. 2. Auflage. 5 Sgr.Thüringer Wald 2. Auſl. Geb. 15 Sr. Murope ſentrale, 3 Vols 7e édition reliée, à

Sächsisch-Böhmischeischweiz. 2. Auflage 1 Tr. 2288r. 1 Thlr 26 Sgr. u. Thlr. 2688gr.
Sr. h Alle magne. 7e édition, veliée. 2 Thlr. 20 Sgr.Vichtelgebirge und Fränkische Schweiz. Geb. La Suiss e. 7e édition. 22 Sgr. reliée 1. Thlr.

eleg. geb. 20 Ser.
Belgien und Paxis. 2. Aullage. 15 Sgr.

15 Sr. Bords du Rhin et Hollande. 7e edition. 15 Sgr.Berlin und Botsdam. 18. Aufl. 15 Sgr. eleg. geb. reliée 20 Sgr.

22 Sr. Suide à Berlin, 16e édition. 24 Sgr. reliéePötsdam. 13. Auflage. 5 Sgr. I Thlr. 2 Sgr.Dresden u. Sächs. Schweiz 3. Autl. 15 Sgr. eleg. Suide à Drésde. 20 Sgr. reliée 28 Sgr.
I seb. 22 Sgr. Guli de War e Sdition. 128 gr. reliée 20 Sr.Zu haben in der eſferschen uchhancll. in Male.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fayence-Oefen,
weiß und farbig, ſowie einzelne FayenceOfen
theile, als Kacheln zu Kochmaſchinen, Frieſe,
Simſe und Verzierungen, beſonders bei farbi
gen TöpferOefen zu deren Verzierung ver
wendbar, empfehlen zur geneigten Abnahme
und unter Zuſicherung eines angemeſſenen Ra
batts für Wiederverkäufer t

Gotha Ernſt Arnoldi's Söhne.
Fayence Ofenfabrik.

S Ein gutes Spannpferd und
einen ſtarken Bullen verkauft das
Rittergut Reideburg.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Bucha bei Wiehe ſind

300 Stück Märzſchaafe, 30 Stück fette Ham
mel und 2 ſehr ſchwere fette Schweine zu ver
kaufen.

Auf dem Rittergute Dieskau
ſtehen zwei fette Ochſen, mit Schrot
gemäſtet, zum Verkauf.

Ein noch vollſtändig brauchbarer Kahn in
nicht zu großen Dimenſionen, wird geſucht
bezügliche Offerten mit Angabe des Preiſes nimmt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Bl. bis
zum 6. Juni entgegen. e

Bei Neumann- Hartmann in Elbing
iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen
Neſſelmann, R. (Prediger zu Elbing),

Ueber Prieſter und Propheten
thum in ihrer Bedeutung für die chriſtli
che Kirche.

Meinmrichs Du. De Ablativi apud Te-
rentium usu et ratione. 10 Sgr.

Büttner, H. Pfarrer ec.), Erinnerung
an Kahle, Superint. und Pfarrer am
Altroßgarten zu Königsberg. Charakterbild
aus dem Leben eines evangel. Geiſtlichen.

3 5 hArnold W. Zuſammenſtellung der auf
das Gewerbe der Gaſt und Schank
wirthe Bezug habenden Geſetze und
Verordnungen. Ein prakt. Handbuch
für Polizeibeamte, ſowie für Gaſt und
Schankwirthe- 7

Sammlung der Elbinger Lokal Ver
ordnungen. 15

Von Louiſe Stremmler's
burgerlichem Kochbuch,

A. Auflage 10 Ngr.
anerkannt das beſte und brauchbarſte

Kochbuch
iſt ſoeben wieder neuer Vorrath angelangt in der

Pfeſfferschen Bachhamcilg in
a IIe.

Eſel und Schaafmilch verkauft Bolle zu

Kütten. h eEin grauer Hut iſt zwiſchen Garſ eng und
Cönnern verloren gegangen. Wiederbringer
erhält eine Belohnung

Cönnern, den 2. Juni 1860. eiten
en H. Ritter.Zwei kleine Schlüſſel ſind liegen

geblieben großte Ulrichsſtraße A.
Mansfelder Hof zu Eisleben.

Zum erſten Juli iſt die Stelle eines Kell
ners vacant. Geeignete Bewerber welche die
nöthige Roütine beſitzen und im Beſitze guter
Zeugniſſe ſind werden erſücht, ſich gefalligſt
perſönlich an Unterzeichneten wenden zu wollen.

E. Hartmann, lBeſitzer des Hötel zum Mansfelder Hof
Ein gebildetes Mädchen ſucht zu möglichſt

baldigem Antritt hier oder auswärts eine Stelle
zu Unterſtützung der Hausfrau oder in einem
ſoliden Ladengeſchäft. Gef. Offerten werden
unter Chiffre P. durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten

Ein Sohn achtbarer Eltern, mit guten Schul
kenntniſſen findet in meinem DTuchwaarenge
ſchäft ſofort eine Stelle als Lehrling.

Hermann Zumpe.
In der Oekonomie zu Pforka wird ein

r Kühmelker! zum ſofortigen Antritt geſucht

e
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